ich, (monatlich 75 Pfg.) 


70. 


Erſcheint täglich Abends 


Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen. 


bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Dident 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Nn unsere Leser! 


Die „Thorner Ostdeutsche Zeitung“ 
tritt am 1. April in ein neues Quartal 
und bittet ihre auswärtigen Abonnenten, 
die Erneuerung des Bezugs bei den Poſt⸗ 
ämtern ungeſäumt veranlaſſen zu wollen, 
wenn mit Sicherheit auf die regelmäßige 
Lieferung der „Thorner Oſtd. Zei⸗ 
tung“ gerechnet werden ſoll. Durch die 
bei dieſem Vierteljahrswechſel zum erſten 
Mal in Wirkſamkeit tretende Neuerung über 
die Einziehung der Bezugspreiſe durch die 
Briefträger iſt den Abonnenten der Ab⸗ 
ſchluß einer rechtzeitigen Weiterbeſtellung 
ja auch bedeutend erleichtert worden. Neu⸗ 
beſtellungen auf unſer Blatt werden 
von allen Briefträgern und Poſtanſtalten 
zum Preiſe von 2 Mk. für das Vierteljahr 
(mit Botenlohn, 2,42 Mk.) entgegenge⸗ 
nommen. 

In der Stadt und den Vor⸗ 
orten werden bei allen unſeren Abhole⸗ 
ſtellen, ſowie in der Geſchäftsſtelle, Brücken⸗ 
ſtraße 34, ſchon jetzt Beſtellungen auf 
das nächſte Vierteljahr bezw. den nächſten 
Monat angenommen. Der Bezugspreis be⸗ 
trägt für die hieſigen Leſer 1,80 Mk. (mo⸗ 
natlich 60 Pfg.) Durch unſere Boten frei 


Oſtdeutſche Zeitung“ 2,25 Mk. vierteljähr- 
Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


Vam Neichstage. 
Berlin, 21. März. 

Die dritte Etats⸗Berathung wird fortgefegt. Beim 
Juſtizetat greift Abg. Heine (Soz.) in längerer Rede den 
nicht anweſenden Juſtizminiſter Schönſtedt wegen der 
neulichen Ausführungen im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe an und wird zur Ordnung gerufen, als er bedingt 
von einer Beſeitigung mißliebiger Richter auf Wunſch 
des Kaiſers ſpricht. Staatsſekretär Nieberding weiſt den 
Angriff zurück und legt dar, daß die Vertreter der 
Landesregierungen nicht verpflichtet ſind, im Reichstag zu 
erſcheinen. Haaſe (Soz.) citirt einen Fall von angeblicher 
Beeinfluſſung von Richtern durch Miniſter Schönſtedt bei 
dem Prozeß gegen den Verleger einer in Oſtpreußen 
verbreiteten Flugſchrift gegen die Agrarier. Dr. Nieber⸗ 
ding erklärt, er könne ſich über die Angelegenheit nicht 
äußern, da ihm die angeführten Vorgänge unbekannt 
ſeien. Das Haus nimmt eine Reſolution Gröber be⸗ 
treffend eine Statiſtik der Begnadigungen au und ferner 
eine Reſolution Beckh⸗Spahn auf Vorlegung eines Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. die Entſchädigung derjenigen, welche 
mit Unrecht Unterſuchungshaft erlitten haben. Damit iſt 
der Reichsjuſtizetat erledigt. 

Beim Etat des Reichsſchatzamts erklärt auf eine 
Anfrage des Abg. v. Kardorff Staatsſekretär v. Thiel⸗ 
mann: Der Zolltarif iſt im Reichsſchatzamt bereits ab⸗ 
geſchloſſen, er unterliegt gegenwärtig der gemeinſamen 
Berathung mit denjenigen anderer Reſſorts des Reiches, 
welche wichtige Intereſſen, die im Zolltarif berührt 
werden, zu vertreten hahen. Die Beratung dauert bereis 
einige Wochen, und ich habe begründete Hoffnung, daß 
ſie im Laufe dieſes Monats wird abgeſchloſſen werden 
können. Ob durch den Abſchluß dieſer Berathungen alle 
zweifelhaften Punkte erledigt ſein werden, kann ich — 
ſagen. Hierau wird ſich eine Arbeit ſchließen, welche 
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen wird, nämlich der 
Neudruck des ganzen außerordentlich umfangreichen 
Werkes. Ich weiß alſo nicht, ob noch im Laufe des 
April das Werk dem Bundesrat und den Verbündelen 
Regierungen wird vorgelegt werden können. Wie lange 
der Bundesrat darüber beraten wird, bin ich zunächſt 
nicht in der Lage zu ſagen. 

Ohne erhebliche Debatte werden verſchiedene weitere 
Etats erledigt. 

2 Beim Poſtetat wird nochmals die Angelegenheit der 
polniſchen Adreſſen erörtet, ferner der telenraphiiche Ver⸗ 
kehr zwiſchen Deutſchland und England u. A. 

Staatsſekretär v. Podbielsti erklärt im Lafe der De⸗ 
batte, die von der Budgetkommiſſion gewünſchte ander⸗ 
weitige Regelung der e der Poſtaſſiſtenten re. 


könne erſt im nächſtjährigen Etat 
werden. 


Es folgt die Beratung des Geſetzes über die Ver⸗ 
1 überſchüſſiger Reichseinnahmen und des Etats⸗ 


geſetzes. a 

Die Abgg. Müller⸗Fulda (Ztr.) und Staudy (konſ.) 
beantragen im 8 2 des Etatsgeſetzes, der lautet: Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, zur Beſtreitung einmaliger 
außer ordentlicher Ausgaben die Summe von 203 903 541 
Mk. im Wege des Kredits flüſſig zu machen, ſoweit dieſer 
Betrag nicht durch Ueberſchüſſe des Rechnungsjahre 1901 
im eigenen Haushalt des Reichs beſtritten werden kann“, 
die Worte von „ſoweit“ zu ſtreichen. 


vorgenommen 


Bezugspreis vierteljährlich 


d J(natl.) wird der Antrag Staudy —Müller⸗Fulda ange⸗ 


ins Haus gebracht, koſtet die „Thorner T. 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr i 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf. für 
Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Aben ds erſcheinende 


Sonnabend, den 25. März I901. 


Thorner ee 


5 alle auswärtigen Zeitungen Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
he er ee Nr. 6. g Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


k., durch 


Abg. Müller- Fulda beantragt, dafür in $1 des] nächſten Monat erwartet. Wie man der „Rhein⸗ gothaiſchen Landtage nicht präſidiren; das Scharf 
Geſetzes über die Verwendung überſchüſſiger Reichsein⸗ Weſtf. Ztg.“ aus London ſchreibt, wird ſich in macherblatt möge ſich beruhigen. Uebrigens wa 
. einigen Tagen die Königin Alexandra in Be⸗ Hans Sachs auch Schuhmacher und wurde ein 

Staatsſekretär v. Thielmann ift mit dem Antrag g { I ( \ i ſabler Sehriftftel 
Müller⸗Fulda—Staudy einverftanden und bittet, den An⸗ gleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Karl | ganz paſſal er Schriftſteller. a 
trag Müller⸗Fulda abzulehnen. von Dänemak nach Kopenhagen begeben, Erhöhung der Kohlenpreiſe. 

Königlich bayeriſcher Staatsrat Frhr. v. Stengelſum dort ihren Vater, den däniſchen König, zu Aus Breslau, 20. März, meldet ein Privat⸗ 

beſuchen. Der Aufenthalt iſt auf zehn Tage] telegramm: Laut der „Brest. Morgenztg.“ werden 
infolge einer geſtern abend telegraphiſch ergan⸗ 
genen Verfügung des Miniſters die 
Kohlenpreiſe der fiskaliſchen Gruben Oberſchleſiens 
vom 1. April ab durchgängig um 2½ Pfennig 
pro Zentner erhöht. 

Weberelend. Von 339 Geft: lungs⸗ 
pflichtigen wurden in Langenbilau (Schleſi n) bei 
der letzten Aushebung nur 34 brauchbar zum 
Militärdienſt befunden ; außerdem wurden 36 zu 
Erſatzreſerviſten beſtimmt. a 

Verſorgung der Kriegs in validen. 
Der Geſetzentwurf betreffend Verſorgung von 
Kriegsinvaliden und deren Hinterbliebenen iſt 
nunmehr an den Reichstag gelangt und 
wird nach Oſtern zur erſten Beratung kommen. 

Mit der Stadtgemeinde Kiel ſoll 


: 5 je[ Bernberg in Ballenſtedt am Harz ein kurzer 
Abg. Richter (fr. Vp.) möchte das Geſetz betr. die 

uberſchüfſigen ee ar end in] Beſuch gemacht werden. Ob und wann 
keinem direkten Zuſammenhange mit dem Etatsgeſetz. eventuell das engliſche Königspaar bei dieſer Ge⸗ 
Der Viderſtand der Regierungen gegen den Antrag legenheit auch nach Berlin kommen wird, ift 
Htaller-Fultca ſcheine feinen Orund in Preußen zu haben,] noch fraglich; in Londoner gut unterrichteten 

Herr v. Miquel ſei wohl der ſchlimmſte. glich; g 9 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky wendet ſich] Kreifen nimmt man jedoch an, daß der engliſche 
in längerer Rede gegen den Antrag Müller-Fulda. König mit ſeiner Gemahlin dem deutſchen Kaiſer⸗ 
Nach einigen Bemerkungen des Abg. Dr. Sattler paare mindeſtens einen „Privatbeſuch“ (22) 

abſtatten werde. — Warten wir es ruhig ab. 
In der Diäten⸗Commiſſion des 
Reichstags wurde Donnerstag die Be⸗ 
ratung des Centrumsantrages auf Gewährung 
von Anweſenheitsgeldern für die Mit⸗ 
glieder des Reichstags in Höhe von 20 Mk. 
für den Tag fortgeſetzt. Abg. Büfing (nl.) bean- 
tragte, die Entſchädigung nur 


nommen. Das Etatsgeſetz wird erledigt und in der Ge⸗ 
ſamtabſtimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
angenommen. 

Präfident Graf Balleſtrem ſchlägt eine Ver⸗ 
tagung vor und beraumt die nächſte Sitzung auf Diens⸗ 
tag, den 16. April, nachmittags 2 Uhr, an mit der 
Tagesordnung: 1) Erſte Beratung des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend Verſorgung der Kriegsinvaliden. 2) Zweite Be⸗ 
ratung des Geſetzentwurfs betreffend das Urheberrecht, 
und fährt fort: 


Germaniawerft von Krupp umfaßt, vereinigt 
werden. Ein desfallſiger Geſetzentwurf iſt dem 
Abgeordnetenhaus zugegangen. Die Marinever⸗ 
waltung hat der Stadt Kiel für 15 Jahre eine 


von Staudy (conſ.) erklärte ſich grundſätzlich 
gegen jede Gewährung von Entſchädigungen. 
Abg. Gröber (Centr.) ſtellte den Antrag, den 
Fall der Krankheit und der Arbeit im Intereſſe 
des Reichstags der Anweſenheit in den Sitzungen 
Berlin, 21. März. gleich zu ſtellen. Zu einer Entſcheidung kam es 

Das Haus ſetzt die Beratung des Berichts der Bud⸗ noch nicht. Die weitere Verhandlung wurde 
getkommiſſion, betreffend die „ e e in Ver- bis nach den Oſterfeiertagen vertagt. . 
bindung mit den Anträgen der Kommiſſion, der Konſer⸗ Der Chef der Feldzeugmeiſterei, 
Ka 9 0 de Fe au freikonſervativen Generalleutnant Stern, hat, dem Vernehmen 
e . ne j nach, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Zu ſeinem 

Antrag, der in keiner Weiſe in die Rechte gutgeleiteter Na chfolger iſt u bisherige Dr eine der 


Hypothekenbanken eingreife, aber die Entwickelung unge⸗ au 
ſunder Neugründungen verhindern wolle. Militärwerkſtätten auserſehen. 


netes Oſterfeſt zu wünſchen und die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß Sie ſich recht zahlreich am 16. April ein ⸗ 
finden möchten. Gute Feiertage! (Bravo!) 

ö Schluß 7 Uhr. 


wachs an Werftarbeitern. 

Es iſt erreicht! Auch in der vor: 
geſtrigen Sitzung der Kanalkommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes wurde wieder mehrere Stunden 
lang reſultatlos hin⸗ und hergeredet. Immer 
noch lautet das Schlachtgeſchrei: „Hie Emſcher“ 
„hie Lippe!“ Miniſter v. Miquel erklärte, ohne 
Emſcher ſei das ganze Unternehmen zerſtückelt 
und nach vielen Richtungen wertlos, und es ſei 
zweifelhaft, ob dann die Regierung noch 
darauf eingehen könne wenn dieſer 


die Landgemeinde Gaarden, welche 13 000 
Seelen zählt, im Kreiſe Plön belegen iſt und 
einen großen Teil der kaiſerlichen Werft ſowie 


e 


Es bleibe mir aur noch übrig, den n Herren] wenn der Abgeordnete in Berlin, „zum Zweck jährliche Beihilfe von 28 000 Mark für den Fall 
N Rottegen eine gute Erholung und ein frohes und fesch. des Beſuches der * ſich befindet. Abg. der Eingemeindung zugeſichert mit Rückicht auf 


die Mehrbelaſtung der Kommune durch den Zu-. 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt im 
Namen der Staatsregierung den Antrag v. Heydebrand, 
wenn ihm derſelbe auch im Prinzip ſympathiſch ſei, für 
unannehmbar, da man nicht ohne weiteres tabula rasa 
machen könne. Der Minifter jagt zu, die Frage einer 
Berſchärfung der Staatsaufſicht in Erwägung zu ziehen. 

Abg. Friedberg tritt für den Kommiſſionsan⸗ 
trag ein; die Hauptſache ſei verſchärfte Staatsaufſicht. 


Abg. Frichen⸗ Borken beantragt die Verweiſungſnetenhauſes ſollen am 28. März beginnen 
der geſamten Materie, welche die wichtigſte Vorlage der und bis zum 23. April dauern unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die Kanalkommiſſion eine 


ganzen Seſſion bilde, mit allen Anträgen an eine Kom⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern. 

Die Abgg. Krüger und v. Wangenheim 
treten für Kommiſſſonsberatung ein. Abg. Re wol d 


empfiehlt nochmals den freikonſervativen Antrag und Beratung. 


wirft der Regierung vor, daß ſie die Staatsaufſicht nicht 
genügend ausgeübt habe. 

Nachdem ein Regierungskommiſſar die Haltung der 
Regierung verteidigt, wiederholt Abg. Winkler in 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein und ein Re⸗ 
ale 2 jtellen mehrere Aeußerungen Winklers 
richtig. f £ 

. wird der Antrag Fritzen angenommen. 

onnabend 12 Uhr: Kleinere Vorlagen und Vor⸗ 
lage, betr. das Oberpräſidium in Berlin. 


Dentſches Reich. 

Beim Kaiſer war am Mittwoch Graf 
Bülow zur Mittagstafel geladen. Am Donners⸗ 
tag Morgen hörte der Kaiſer den Vortrag des 
Kriegsminiſters. a 

Verlobung des Großherzogs von 
Weimar in Sicht. Aus Weimar wird 
geſchrieben: Wie aus auſcheinend glaubwürdiger 
Quelle verlautet, gedenkt ſich Großherzog Wilhelm 
Ernſt nach Verlauf einer gewiſſen Friſt, die 
durch die Trauer um den Großherzog Karl 
Alexander geboten iſt, mit der jüngften 
Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred 
von Koburg⸗Gotha zu verloben. Der 
Großherzog würde dadurch in ein ſehr nahes 
Verhältniß nicht nur zum Hofe von Koburg- 
Gotha, ſondern auch zur 
Königsfamilie treten und würde der 
Schwager des Großherzogs von Heſſen werden. 

Ein Beſuch des engliſchen Kövigs⸗ 


Kruppblatt gegen den ſozialdemokratiſchen Vize⸗ 
präſidenten des gothaiſchen Landtages und gegen 
noch ſchärferer Weile die Vorwürfe gegen die Regierung. 1 zen Gotha ſelbſt. Mit verbiſſener Wut 
chreibt es: 


engliſchen“ 


Kern des Ganzen fehle. Dieſes erlöſende 
Wort griff Graf Limburg⸗Stirum ſofort 
auf, um mitzuteileilen, ein großer Teil ſeiner 
politiſchen Freunde habe ſich entſchloſſen, für 
die Lippe zu ſtimmen. — Da wären wir 
ja an dem Punkte angelangt, den alle offenen 
und verkappten Kanalgegner mit heißer Inbrunſt 
herbeigeſehnt haben. 

Verkauf der letzten Hohenlohe'ſch en 
Güter in Litauen. Dieſer Tage iſt der 
Verkauf der letzten Hohenlohe ſchen Güter, die 
zur Herrſchaft Werki gehörten, erfolgt. Die neue 
Beſitzerin von Werki, die Gräfin Crepielewska, 
Gattin des Gouverneurs von Witebsk, nimmt 
ihren Wohnſitz von Ende März in Werki. Mit 
der ſtattgehabten Verſteigerung iſt das letzte Band 
zerriſſen worden, welches die fürſtliche Familie 
Hohenlohe mit ihrem einſt ſo bedeutenden Beſitz 
in Ruſſiſch⸗Litauen verband. 

Sonderbarer Standpunkt eines 
Staatsanwalts. In einer Verhandlung 
vor der Strafkammer Breslau gegen 
den verantwortlichen Redakteur der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Volkswacht“ wegen Beleidigung der 
Beuthener Poſtbeamten beantragte der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft drei Monate Gefängnis. 
Der Angeklagte ſei zwar erſt einmal wegen Preß⸗ 
vergehens vorbeſtraft, wenn er aber die Redaktion 
einer Zeitung, die ſehr oft mit dem Strafgeſetz 
in Konflikt gekemmen iſt, übernehme, müſſe er 
auch die Vorſtrafen ſeiner Vor⸗ 
übernehmen!!! 
lautete auf 100 Geldftraje. Der Vorſitzende be- 
tonte, daß der Gerichtshof den Standpunkt des 
Staatsanwalts nicht billigen könne. — Solche 
ſchneidigen Staatsanwälte weiß man in Preußen 
hoch zu ſchätzen. 


Der „Staatsanzeiger veröffentlicht 
eine Verordnung, nach welcher das Geſetz 
vom 16. September 1899 betreffend die Di en ſt⸗ 
ſtellung des Arztes und die Bildung von 
Geſundheitskommiſſionen am 1. April in Kraft tritt. 

Die Oſterferien des Abgeord⸗ 


Woche früher zuſammentritt. Letzteres wird 
auch nicht viel helfen für den Fortgang der 


Einen Kübel Gift verſpritzt das 


Herr Bock war Schuhmacher, hat aber 
ſpäter, wie die meiſten ſozialdemokratiſchen 
Größen, vorgezogen, das gelernte Gewerbe an 
den Nagel zu hängen und die „Arbeiter⸗ 
intereſſen nur als Agitator zu vertreten, wo⸗ 
bei man näher an der Parteikrippe iſt. Im 
Reichstagsalmanach bezeichnet er ſich als 
„Redakteur“ in Gotha. Uebrigens hätte auch 
im Reichstag die ſozialdemokratiſche als zweit⸗ 
ſtärkſte Fraktion den von ihr erhobenen An⸗ 
ſpruch auf einen Vizepräſidentenpoſten durch 
das Zentrum verwirklicht ſehen können, wenn 
ſie erklärt hätte, daß ihr Kandidat die Re⸗ 
präſentationspflichten mitmachen würde, was 
dem Millionär Singer doch gegen den Strich 
ging. Der Präſident der heſſiſchen Kammer, 

Haas, iſt nun jüngſt auf die Bedingung 
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, bei 
einem parlamentariſchen Abend keinerlei Loyali⸗ 

i Ein Hauptmann als Rekruten⸗ 


leicht hat ſich Herr Bock überzeugt, daß in ſchin der. Aus Düſſeldorf wird telegraphiert: 
Gotha ähnliche Nachſicht geübt wird. Zwiſchen Hauptmann von Hüllesheim vom 16. 
Darmſtadt und Gotha beſtehen ja verwandte Infanterie⸗Regiment (Köln) wurde w egen 
Beziehungen. Miß handlung Untergebener vom 


Schlechter als der Kammerherr v. Frege] Kriegsgericht zu zwei Monaten Feſt ung 


ipaares in Deutſchland wird für denim Reichstage wird der Redakteur Bock im! verurteilt. 


Burtichgaltung des Grafen Walderſee iſt Deutſch⸗ 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Aus Wien wird von Donnerstag gemeldet : 
Das Abgeordnetenhaus hielt heute eine 
geheime Sitzung ab, wie es heißt, zur Verleſung 
anſtößig befundener Interpellationen. — Im 
Einlauf befindet ſich eine Zuſchrift des Miniſter⸗ 
präſidenten v. Körber, welche zur Vornahme der 
Delegationswahlen auffordert. 

Miniſterpräſident von Körber teilte im 
Waſſerſtraßenausſchuß mit, daß die 
Regierung bereits nach Oſtern das Geſetz, be⸗ 
treffend den Ausbau des Waſſerſtraßennetzes 
(Donau — Oder und Donau —Elb⸗ 
Kanal) einbringen werde. 

Der Kaiſer hat den deutſchen Kron⸗ 
prinzen zu ſich eingeladen. Letzterer wird der 
Einladung wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte 
des April Folge leiſten. 


der Urieg zin China. 
Der engliſch⸗ruſſiſche Zwiſt in 
China macht gegenwärtig dem Grafen Walderſee 
viel Arbeit. Von Erfolg iſt aber nichts zu 
ſpüren. Einem Telegramm aus Tientſin zufolge 
ſandte der ruſſiſche General Wagak dem engliſchen 
General Campbell eine Zuſchrift in Form eines 
Ultimatums mit der Aufforderung, die engliſchen 
Truppen zurückzuziehen. Außerdem verlangte der 
ruſſiſche General eine Entſchuldigung, erhielt je- 
doch eine Antwort vom engliſchen General, die 
ſich darauf beſchränkte, ihm den Empfang ſeiner 
Zuſchrift zu beſtätigen. | 
Aus Peking wird depeſchirt: General Boilloud 
iſt nach Tientſin abgereiſt, um eine Unterſuchung 
über den bekannten Zwiſchenfall zwiſchen eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Soldaten einzuleiten und 
die Oidnung wieder herzuſtellen. Die Ruſſen 
ſchickten drei Kompagnieen Verſtärkung nach 
Tientſin, die Engländer nur 100 Mann. 
Walderſee hatte bei beiden Kommandanten 
lange private Unterredungen. Sein Vorſchlag 
ging dahin, die Bewachung des ſtrittigen Gebiets 
einer neutralen Truppenmacht anzu⸗ 
vertrauen und die beiderſeitigen Rechtsanſprüche 
zu prüfen. Die Verhandlungen an Ort und 
Stelle ſind vollſtändig abgebrochen, 
alles wird direkt zwiſchen Petersburg und London 
verhandelt. N 
Hiernach iſt alſo die Intervention des Grafen 
Walderfee vollftändig erfolglos geweſen. Von der 
Ausu ig eines Oberkommandos iſt über⸗ 
haupt nicht die Rede. Der „New⸗Nork Herald“ 
hebt cnsdrücklich hervor, daß Graf Walderſee 
mit den engliſchen und dem ruſſiſchen General 
„private“ Beſprechungen hatte. In Folge dieſer 


der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer (10 
Proz. mehr) und 100 Proz. der Betriebsſteuer 
(wie bisher). 

Bromberg, 21. März. Der Grenz⸗ 
verkehr, der infolge der Pockengefahr für die 
Rußland benachbart liegenden Kreiſe des 
Bromberger Bezirks beſchränkt worden war, it 
jetzt vom Regierungspräſidenten wieder frei⸗ 
gegeben worden. — In der Nacht zu heute 
iſt die in Schleuſenau⸗Wilhelmsthal 
belegene Peterſonſche Dampfmahl⸗ 
mühle niedergebrannt. Das Feuer iſt nach 
12 Uhr ausgekommen, hat in den Mahlvorräten 
Bern u 0 Ag heftigen 
— e — turmwind angefacht, ſo raſend um ſich, daß 

Provinzielles. an ein eigentliches Löſchen nicht zu denken 

Gurste, 20. März. Infolge des von Seiten | war. 
der Anwohner der Niederungsſtraße Wieſen Inowrazlaw, 20. März. Ein hieſiger Kauf⸗ 
burg⸗Schmolln und Beſitzer der Ober⸗Thorner] mann mußte ſeit einiger Zeit die Wahrnehmung 
Niederung an den Herrn Landrat ergangenen machen, daß er von einem Hausdieb ge⸗ 
Geſuches um Be ſchaffung eines öffent⸗ brandſchatzt wurde. Neben kleineren Geldbe⸗ 
lichen Weges in Gurske zwiſchen der trägen verſchwanden aus feiner Wohnung aller- 
Niederungsſtraße und der Chauſſee hatte der lei Gebrauchsgegenſtände, darunter auch ein 
Landrat die Gemeindevertretung von Gurske Pelzboa und ein wertvolles Kleid feiner Frau. 
heute zu einer Beſprechung über den fraglichen] Sein Verdacht fiel auf fein Dienſtmädchen, um⸗ 
Weg eingeladen. Der Landrat erkannte die ſomehr, als feine Köchin Unredlichkeiten deſſelben 
Beſchaffung des Weges als dringendes Bedürf⸗ wahrgenommen haben wollte. Da wurden ihm 
niß an und beauftragte den Gemeindevorſteher, aus einem Schrank mittels Nachſchlüſſels 200 M. 
Herrn Beſitzer Wichert⸗Gurske mit den beteiligten geſtohlen. Auf ſeine nunmehrige Anzeige ſtellte 
Beſitzern behufs Ueberlaſſung des von der Kirche die Polizei feſt, daß nicht das Dienſtmädchen, 
in Gurske zur Chauſſee führenden Doppelweges] ſondern die Köchin, eine ehemalige Dia- 
zu verhandeln. e koniſſin, die Diebin war. Als von dem 

Culm, 21. März. Wie die „Gazeta To Gelde noch über 100 Mark auch die Pelz 
runska“ meldet, erſchienen diefer Tage zwei boa und das Kleid in ihrem Beſitz gefunden 
Gymnaſiaſten polniſcher Nationalität aus Culm, waren, räumte fie die Diebſtähle in vollem 
ein Primaner und ein Sckundaner vor dem Umfange ein. Sie wurde verhaftet und J. dem 
Unterſuchungsrichter, der fie in dem gegen ihre] Gericht übergeben. 

Kollegen wegen ihrer Zugehörigkeit zu geheimen poſen, 20. März. Am Freitag findet in 
Verbindungen anhängig gemachten Prozeſſe als Berlin in Sachen der Entfeſtigung 
Zeugen zu vernehmen hatte. In der Befürchtung,ſeine Konferenz ſtatt, an welcher von 
daß fie mit ihren, von dem Unterfuchungsrichter hier der Oberpräſident Dr. von Bitter und 
gegebenenfalls falſch aufgefaßten Ausſagen ihren | Oberbürgermeiſter Witting teilnehmen. 

Kollegen ſchaden könnten, verweigerten die beiden — — — 
Gymnaſiaſten jegliche Auskunft. Sie wurden 

infolgedeſſen verhaftet. Der Unterſuchungs⸗ Lokales. 

richter erklärte ihnen, daß ſie ſo lange in Haft Thorn, den 22. März 1901. 
behalten werden würden, bis ſie ſich zu einer — der ſo plötzlich eingetretene „Winter 
Zeugenausſage bequemten. Als die beiden ver⸗ im Frühling“ hat uns eine ſolche Menge Schnee 
haſteten Gymnaſiaſten die Erklärung abgaben, gebracht, daß geſtern ſogar die „Elektriſche“ ihren 
daß fie ſich durch ihre Ausſage felbſt belaften | Betrieb einſtellen mußte. Heute iſt es gelungen, 
würden, wurden ſie wieder freigelaſſen. den Betrieb in der Stadt wieder aufnehmen 

Gollub, 20. März. Seit der Eröffnung der zu können. Die Mocker Strecke iſt aber auch heute 
Eiſenbahn hat das Publikum über das Gelände noch nicht befahrbar. Da es bekanntlich „ſüß 
des Gutes Schloß Go lau ſich einen Richt⸗ſiſt, im Unglück einen Genoſſen“ zu haben, wollen 
fteig nach dem Bahnhof geſchaffen, der trotz] wir an dieſer Stelle mitteilen, daß der geſtern 
Anſtellung eines Wächters und trotz vieler ser und heute bei uns herrſchende Schneeſturm auch 
ſtrafungen nicht mehr zu beſeitigen war. Nun⸗ in Oſtpreußen und oſen aufgetreten iſt und in 
mehr hat der Bürgermeiſter mit dem Beſttzer all dieſen Gegenden den Eiſenbahnverbindungen 
des Gutes einen Vertrag geſchloſſen, nach welchem große Schwierigkeiten gemacht hat. Ver⸗ 
der Fußſteig gegen eine jährliche Anerkennungs⸗ ſpätungen, völlige Verwehungen ꝛc. werden aus 
gebühr von 5 Mark dem öffentlichen Verlehr für] vielen Orten gemeldet. So traf beiſpielsweiſe 
Fußgänger frei gegeben wird. Der Verſchönerungs⸗ | der geſtrige Nachmittag-D-Zug von Berlin über 
verein wird den Weg zu einer Promenade aus- Poſen mit zweiſtündiger Verſpätung ein, auch 
bauen. 5 die übrigen Züge hatten mehr oder weniger be⸗ 

Marienburg. 21. März. In Maffen-|trähtlihe Verſpätungen zu verzeichnen. Der 
und Mietsquartieren ſoll, wenn irgend i 


heutige Tag ſieht in feiner Weiſe 
möglich, die unſere Stadt in Friedenszeiten tref- danach aus, als ob des Winters zweiter 
fende Einquartierung untergebracht und 


Trieb ſo bald wieder abflauen wolle. 
auf die Naturalquartiere erſt zurüdge- | Wieder jagt ein ſcharfer Wind uns die feinen 
griffen werden, wenn die vorhandenen Maſſen⸗ 


Schneemaſſen ins Geſicht, und die an den Bürger⸗ 
und Mietsquartiere nicht ausreichen. Als Ent- ſteigen aufgehäuften Schneeberge wachſen zu- 
ſchädigung für geleiſtetes Quartier ſind von den 


ſehends. 
ſtädtiſchen Behörden für den Tag folgende Sätze — perſonalien. Der Steueraufieher Biſchof 
angenommen: für den Offizier für Hergabe des 


in Thorn tritt am 1. April d. Is. in den Ruhe⸗ 
Quartiers 3 Mark, für den Feldwebel mit Ver⸗ 


ſtand. 
pflegung 2 Mark, für den Unteroffizier 1,60 und — der 5. volksunterhaltungsabend finder 
für den Gemeinen 1,40 Mark. Die vom Staate | am nächſten Sonntag, den 24. März, im Saale 
gezahlten Verpflegungsgelder und Servisvergütung 


des Viktoridgartens ſtatt. (Siehe Inſerat!) 
fließen an die Stadtkaſſe. Ohne Verpflegung — Auf das zweite Symphoniekonzert der 
wird für die Einquartierung vom Feldwebel ab⸗ 


Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. unter Leitung des 
wärts der Satz von 40 Pfennigen für Quartier | Staböhoboiften Herrn Stork, welches am nächſten 
gewährt. 


N Donnerstag, alſo am 28. d. Mts. im Artushof 
Marienwerder, 21. März. Eine Feuers“ ſtattſindet, ſei auch an dieſer Stelle hingewieſen. 
brunſt hat geſtern Abend die von drei Familien 


Näheres in der diesbezüglichen Anzeige. 
bewohnte, dem Beſitzer Herrn Hellwig⸗Schwanen⸗ — der am 27. d. Mts. fattfindende 
land gehörige Inſtmannskathe nebſt angrenzendem Kammermsfitabend Davidjohn ſei an dieſer Stelle 
Schweineſtall in Aſche gelegt. Die Ein⸗ 


nochmals in Erinnerung gebracht. Die Leiſtungen 
wohner haben durch das Feuer ihre geſamte 


des Quartetts ſind ſo bedeutende, daß es 
Habe, ein Inſtmann auch noch feine mühjelig | niemand verſäumen ſollte, dieſes erſte Konzert der 
erworbenen Erſparniſſe im Betrage von 150 Mk. berühmten Künſtler und Künſtlerinnen an dieſem 
verloren. Es unterliegt kaum einem Zweifel, Platze zu beſuchen. Es wird ſicherlich jeder Be⸗ 
daß das Feuer von dem 49 Jahre alten Inſt⸗ ſucher vollauf befriedigt werden. 
mann Petermann, welcher in der Kathe wohnte, — berein für Geſundheitspflege und 
vorſätzlich angelegt worden iſt. P. hatte ſich Naturheilkunde. Die auf geſtern Abend anbe⸗ 
angetrunken und derart gelärmt, daß er energiſch 


raumte Jahresverſammlung mußte wegen des 
zur Ruhe und Ordnung verwieſen werden mußte. herrſchenden Unwetters, bei dem ſelbſt die elek⸗ 
Nach dem Feuer war Petermann, welcher bereits triſche Straßbahn den Betrieb eingeſtellt, aus⸗ 
eine zweijährige Zuchthausſtrafe in Mewe hinter 


fallen und iſt auf nächſte Woche verlegt. 
ſich hat, verſchwunden und er iſt bis zur Stunde — der Kriegerverein hält Sonnabend 
auch nicht zu ermitteln geweſen. 


abend 8 Uhr eine Hauptverſammlung ab, der 
Rofenberg, 20. März In einer durch Herrn 


eine Vorſtandsſitzung vorangeht. 

Pfarrer Glanz abgehaltenen Verſammlung wurde — In der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
die Frage erörtert, anf welche Weiſe die Mittel ſoll auf mehrfaches Verlangen die Ausſtellung 
zu einer Heizungsanlage in un ſe werf der Lehrlingszeichnungen nicht nur am Sonntag 
evangeliſchen Kirche zu beſchaffen] vormittags von 11 bis 1 Uhr, ſondern auch 
wären. Die Koſten betragen etwa 2000 Mark.] nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der Aula wie 
Es wurde beſchloſſen, zu dieſem Zweck einen im Zeichenſaale für das Publikum geöffnet ſein. 
Bazar zu veranſtalten. Zu recht fleißigem Beſuch werden alle Freunde 

Bromberg. 21. März. Die Kommunalſteuern] der Schule, beſonders die Eltern und Lehrherrn 
für 1901/1902 wurden in der letzten Stadt⸗ 


\ der Schüler freundlichſt eingeladen. Lehrer 
enthält. Dieſe Liſte reicht bis zum 16. März verordnetenſitzung wie folgt feftgeftellt:| werden bereit fein, in den Sälen die Führung 
Aus ihr geht hervor, daß bis zu dieſem Tage] 127 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer (3 Proz. 


. l N zu übernehmen und bereitwillig Auskunft zu er⸗] Voitel, Memel ein Patent angemeldet; auf eine Mäh⸗ 
insgeſammt 81 Peſtfälle vorgekommen ſind, von mehr als im laufenden Etatsjahre), 145 Proz. teilen. f maſchine mit Dreſchvorrichtung für Chr. Brilling, Frey⸗ 


denen 29 einen tödlichen Ausgang hatten. 17 
Fälle find zweifelhaft; 402 Perſonen 
ſtehen noch unter ärztlicher Be⸗ 
obachtung. a 

Nach Kapſtadter Meldungen gelang es den 
Buren, die Ernte im weſtlichen Theile des 
Oranje⸗Freiſtaats einzubringen. 

General P. Botha, der Bruder des 
Generalkommandanten Botha, iſt laut Mit⸗ 
teilung des General Kitchener auf dem Doorn⸗ 
berg gefallen, ſeine Söhne ſind verwundet 
worden. Die Buren in der Oranjeriver⸗Kolonie 
find zerſtreut. Dewet ift in der Nähe von Heil- 
ron. 


— die ſtädtiſche Sparkaſſe in Schwetz iſt 
zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet er⸗ 
klärt worden. 

— die Einjährig Freiwilligen Prüfung 
vor der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗ 
Freiwillige bei der Kgl. Regierung in Marien⸗ 
werder beſtanden von 14 Prüflingen nur die 
folgenden vier: Bruno Blachowski aus Thorn, 
Joachim Krüger aus Alt⸗Thorn, Alfred Haentſchke 
aus Culm und Friedrich Streifling aus Pod⸗ 
gorz. 

— die theologiſchen prüfungen fanden 
Donnerstag in Danzig unter Vorſitz des 
Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin ſtatt. 
Die erſte Prüfung beitanden: Dobber⸗ 
ſtein⸗Dt. Krone, Lenz⸗Mocker, Strehlau⸗ 
Graudenz, Reichel⸗Dt. Krone und Wesner-Di. 
Krone; die zweite Prüfung beſtanden: Bornfleth-Pr. 
Holland, Brandt⸗Graueenz und Reimer⸗Krockow. 

— der poſener Provinzial⸗Sparkaſſenver⸗ 
band hält ſeine Hauptverſammlung am 13. April 
in Poſen ab. 

— der Uongreß deutſcher Barbier, Fri⸗ 
jeur- und perrückenmacher⸗ Innungen findet 
in den Tagen vom 22. bis 27. Juli in Danzig 
ſtatt. Neben dem Kongreß iſt eine gewerbliche 
und Fah-Ausitellung in Ausſicht genommen. 

— die Frühjahrsſitzung der weſtpr. Land⸗ 
wirtſchaftskammer iſt vom 30. auf den 28: März 
verlegt worden. Die Pferdezuchtſektion tagt am 
26. März in Danzig und beſchließt über Ankauf 
von Stuten und Füllen für 1901, Ueberlaſſung 
ſubventionierter Stuten an kleine Beſitzer gegen 
ratenweiſe Abzahlung, Einrichtung eines Füllen⸗ 
marktes in Rehhof, Bewilligung von Prämien 
für die in Roſenberg abzuhalteude Stuten- und 
Fohlenſchau. Die Generalverſammlung der 
Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft 
findet eben alls am 26. März ſtatt. 

— Für die ſämtlichen nebenbahnähnlichen 
Uleinbahnen des Regierungsbezirks Marienwerder 
ſind durch eine Polizeiverordnung der Kgl. Re⸗ 
gierung Beſtimmungen getroffen worden, wie ſie 
die Bahnordnung im Weſentlichen auch für 
Hauptbahnen vorſchreibt. 

— Remontemärkte. Zum Ankauf drei⸗ 
jähriger, ausnahmsweiſe vierjährigen Remonten 
werden in dieſem Jahre im Regieruugs⸗Bezirk 
Marienwerder die nachbezeichneten Märkte abge⸗ 
halten werden: am 7. Mai in Altmark, Kreis 
Stuhm, um 9 Uhr Vorm., am 8. Mai in 
Marienwerder um 8 Uhr Vorm., 9. Mai in 
Jablonowo, 28. Mai in Januſchau, Kreis Roſen⸗ 


1 . fi og m je 1 77 5 m ch 
. Juni in Wichorſee, Krei „ 3. Juni in 
land wenigſtens nicht beteiligt an dem Zwiſchen⸗ 1 5 1 8 e 
fall 14. Juni, 7½ Uhr Vorm, in Terespol, am 
14. Juni, 2 Uhr Nachm. in Mewe, am 9. 
Auguſt, 8 Uhr Vorm. in Flatow, 9. Auguſt, 3 
Uhr Nachm. in Konitz, 13. Auguſt in Schönſee, 
14. Auauſt in Dt. Eylau. 

— Geltungsdauer der RNückfahrkarten zu 
Oſtern. Wir machen nochmals darauf aufmerf- 
ſam, daß zum Oſterfeſte auf den preußiſchen und 
heſſiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie den meiſten 
deutſchen und anſchließenden fremden Eiſenbahnen 


Die Gefahr eines unheilvollen Zwiſtes unter 
den Verbündeten iſt größer denn je. Es heißt, 
daß die Ruſſen Truppen uach Tientſin von 
Port Arthur aus nachſchieben. 

Außerdem ſind nach einer „Reuter“ ⸗Meldung 
aus Peking ſechzig Auſtralier und zwei engliſche 
Kompagnien Infanterie plötzlich von Peking nach 
Tientſin beordert worden und Mittwoch früh 
dorthin abgegangen. Ferner ſind Befehle nach 
Taku ergangen, daß 100 Mann engliſche Marine⸗ 
ſoldaten nach Tientſin gehen ſollen. 4 

Offiziös wird der „Poſt“ aus Berlin ge⸗ 

meldet, daß die Verhandlungen zur Beilegung 
des Konflikts mit aller Ruhe zwiſchen den Ka- 
binetten von London und Petersburg geführt 
werden, ſodaß zu Befürchtungen gar kein Anlaß 
vorliege. { . 
Im Gegenſatz au dieſer beruhigenden Auf⸗ 
faſſung wird in London die Lage als ſehr ernſt 
angeſehen. Von dort wird gemeldet, „England 
decke Japan den Rücken, welches ſeinerſeits mobil 
mache. Die ruſſiſche Flotte ſammelt ſich am 
Takufluſſe. Die Forderung Rußlands, England 
ſolle wegen der Vorgänge in Tientſin um Ent⸗ 
ſchuldigung bitten, wird amtlich als unannehm⸗ 
bar bezeichnet. Walderſees Vermittelung wurde 
angeblich beiderſeits abgelehnt. 
In London hat am Mittwoch ein eiligſt zu⸗ 
ſammengerufener Ka binetsrat über die 
Lage in China beraten. Gleichzeitig wird aus 
London eine engliſch⸗ruſſiſche Verſtändigung über 
China angekündigt. Rußland wünſche freie 
Hand in Nordchina und möchte England mit 
dem Süden abfinden. 


— —— — — — — 
der Urieg in Südafrika. 
Das Dynamit ſpielt wieder eine große Rolle. 
a Belfaſt und Middelburg ſprengten die 
uren abermals einen engliſchen Train in die 
Luft und nahmen die engliſche Beſatzung ge- 
fangen. 
Der Burenführer Kruitzinger ſoll erklärt 
haben, von nun ab jeden englischen Offizier, der 
in ſeine Hände fiele, erſchießen zu laſſen. So 
erzählen engliſche Blätter, die jeden Tag als ver⸗ 
loren betrachten, an dem ſie ihren Leſern nichts 
vorgelogen haben. N f 
Das Kolonialamt veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus Kapſtadt, welches die Liſte der bis⸗ 
herigen Todesfälle und Erkrankungen an Peſt 


karten, welche am Dienstag, den 26. März, und 
an den folgenden Tagen (auch nach dem Feſte) 


19. April d. J., verlängert iſt. 

— schiffahrtsabgaben in Danzig. Die zu- 
ſtändigen Herren Miniſter haben angeordnet, daß 
der neue Hafengeldtarif hinſichtlich der Beſtim⸗ 
mungen über die Binnenſchiffahrts ab⸗ 
gaben erſt am 1. Oktober dieſes Jahres, und 
hinſichtlich der Beſtimmungen über die Floß⸗ 
lagergebühr erſt am 1. Juli d. J. in Kraft 
tritt. Zugleich haben ſie ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß die Verkehrsabgaben von Binnen⸗ 
fahrzeugen im ſtädtiſchen und ſiskaliſchen Hafen⸗ 
teile einheitlich geregelt werden. 

— Ueber den ueuen Torniſterrahmen, der 
als Erſatz des Torniſters für die oſtaſiatiſchen 
Truppen beſtimmt iſt, erfährt die „Dt. Warte“, 
daß derſelbe ein Geſtell, etwa in Form eines 
Bilderrahmens, der eine Breite von 3—4 Zenti⸗ 
meter hat, darſtellt. Das hierzu verwendete 
Leder iſt von graugrüner Farbe. Das Tragge⸗ 
rüſt unterſcheidet ſich nicht von dem des bis⸗ 
herigen Torniſterz. An dem Rahmen ſind 
Lederriemen angebracht, an welche ein Gepäck⸗ 
ſack, der etwa die Form eines Ruckſackes hat, 
angeſchnallt wird. Der waſſerdichte Stoff des 


der Brotbeutel hergeſtellt iſt. Man hat bei der 
Auswahl der neuen Ausrüſtungsgegenſtände auf 
möglichſte Bequemlichkeit und große Leichtigkeit 
Gewicht gelegt und beſonders den Umſtaud be⸗ 
rückſichtigt, daß das Einpacken der Sachen in 
den Gepäckſack weniger Zeit und Umſtändlichkeit 
erfordert, als das immerhin Sve Uebung er⸗ 
fordernde Packen des Torniſters. 

— patentliſte, mitgeteilt durch das internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck⸗Danzig. Auf einen 
Flaſchenverſchluß iſt von Diedrich Meents, Königsberg 
i. Pr., auf einen Schreibtiſch von Georg Salomon, Til- 
fit, auf ein Verfahren zum Briquetiren von Steinkohlen⸗ 


berg, 29. Mai in Auguſtenhof bei Dt. Brzozie, 
SE Mai 0 Wrotzk, Kreis Strasburg 31. Mai in 
Brieſen, ſämmtlich um 8 Uhr Vorm, am 


Culmſee, 5. Juni in Soßno, Kreis Flatow, am 


die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 


gelöſt werden, bis einſchließlich Freitag, den 


Gepäckſackes iſt ähnlich dem Stoff, aus welchem 


ſtaub mittels Stärkekleiſters von Bruno Dumont du 


en 


— die Gemüllabfuhr konnte geſtern wegen] wurden in das Krankenhaus geſchafft. Die Kara⸗ 
des ſtarken Schneewehens nicht erfolgen und biniers und Pompiers zeichnen ſich ganz beſonders 
findet dafür morgen ſtatt. bei den Rettungsarbeiten aus. 

— Cemperatur um 8 Uhr Morgens 3 Grad Die drei Jäger. 


Kälte, Barometer 3,36 Zoll. 4 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 3,24 (Ballade frei nach Uhland.) 
Es zogen drei Jäger in dieſem Jahr 


Meter. 
— Gefunden eine Scheere Gerechteſtraße, Wohl auf die Jagd nach dem Buren⸗Aar, 
Sie legten ſich auf die Lauer ganz ſacht, 


ein Roſenkranz abzuholen bei Stelzer Brücken⸗ n ſto { 
ftraße 40 II. Da hat fie ein überglücklich gemacht. 
nox: 


— podgorz, 20. März. Der Lehrer ⸗ an A 2 

verein wählte in der Hauptverſammlung den] Mir hat geträumt: es kriecht aus „dem Buſch 

alten Vorſtand wieder. Erſter Vorfigender | Dewet ganz hilflos 8 huſch! huſch! 
umer: 


iſt Herr Lehrer Loehrke. 
— — — Und als er kam, da ſchoß ich und traf 
Aus der Frauenbewegung. Ihn und die Buren Kr des; piff! paff! 
Einen Sieg der Frauenbewegung ; * 
in Belgien. ehe man aus Beiffet: Se Ba, 1 ach am die meiner Au! 
Brüſſeler Rauen genehmigte nunmehr endgiltig Hurra! 
die zuvor widerrufene Ernennung der Frau So korreſ ; ; ARE 
. pondierten nach London die drei 
Doktor Derſcheid Deleour t zur Chef-] Da ſauſte Dewet und die Buren vorbei; i 
ärztin am Brüſſeler ſtädtiſchen Waifenhaufe-| Ind eh die drei Jäger ihn recht gefeh'n, 
Unter der Ueberſchrift „‚ulaſſung der So war er davon über Tiefen und Höh'n! 
Frauen zum Univerſitätsbeſuch Huſch! husch! piff! paff 
teilt die „Schleſ. Ztg.“ mit: Da g 
Der Unterrichtsminiſter hat in einer neuer⸗ : N 
dings erlaſſenen Verfügung erklärt, daß die für £ 
4535 We e Be 9 en Nenefte Nachrichten. 
ir die weiblichen anzuwenden ſeien. Demna ; . % 
fei der Beſuch von Univerſitätsvorleſungen nur m 15 7 e Nang: i en ie 
den Damen zu geſtatten, welche eine mindeſtens] Bevölkerung ift in einem Dorf 7 Kilometer füb- 
der Oberſekunda einer inländiſchen höheren Lehr⸗ lich Thang (48 Kilometer weſtlich Paotingfu) 
anſtalt bezw. der wiſſenſchaftlichen Reife för den durch Rittmeiſter Prieß mit 1 Zug Reiter eine 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt entſprechende Räuberbande aufgehoben worden. Bei bewaff⸗ 
Vorbildung erlangt hätten. Da den Volksſchul⸗ſnetem Widerſtande wurden 7 Chineſen getötet 
lehrern die Berechtigung zum einjährig⸗ſreiwilligen oder ſchwer verwundet, der Reſt gefangen und 
Dienſt zuerkannt worden ſei, genüge für die Zu- dem chineſiſchen Gericht zur Aburteilung über- 
laſſung weiblicher Hoſpitanten das Lehrerinnen- geben. Geſtern ſind 3 Kompagnien, 1 Zug 
Reiter, 1 Zug Gebirgsartillerie unter Major v. 


zeugnis. Das Entlaſſungszeugnis einer höheren 
Töchterſchule genüge nicht, vielmehr dürfe in Mülmann von Paotingfu nach Gegend öſtlich 
Taomakuan marſchirt, wo eine große Räuber⸗ 


dieſem arg Na Zulaſſung nur ganz ausnahms⸗ 
weiſe bei Vorlegung anderer, vollgiltiger Aus⸗ ; : ; 5 
weiſe = die erforderliche Suite dead 5 die Bevölkerung in weiter Umgegend ter 
Dieſe Beſtimmungen gelten nur für Inlän erinnen; Berlin 22. März. Der Kaiſer empfin 
die Regelung der gleichen Beſtimmungen für Aus⸗ heute die Präſidien — r 7 

Abgeordnetenhauſes, die den Gefühlen der Ent⸗ 


länderinnen hat ſich der Miniſter vorbehalten. 
rüſtung über den Bremer Anſchlag (2) und den eingefahren, in welcher ſich die meuternden 
Aus der Arbeiterbewegung. Glückwünſchen zu der Geneſung Ausdruck gaben.] Sträflinge befanden, worauf dieſelben ſich er⸗ 
Der Ausſtand in Marſeille dauert Berlin, 22. März. Die zur Emiſſion [gaben. 
nun ſchon fo lange und hat eine ſolche Gestalt gelangenden 300 Millionen 3prozentie'] Tientſin, 21. März. Die britiſchen Ma⸗ 
angenommen, daß er den Beſtand des gegen⸗[ger Reichsanleihe werden von einem] rineſoldaten und die ruſſiſchen Soldaten ſtehen 
wärtigen Kabinets zu bedrohen beginnt. Man Konſortium unter Führung der Reichsbank über⸗ ſich noch im ſtrittigen Gebiete gegenüber. — Die 
beſchuldigt die Regierung einer zu „nachſichtigen“ nommen. Die Subskription findet Anfang April franzöſiſchen Offiziere erklären, fie wünſchten 
Haltung den Ausſtändigen gegenüber. Thatſäch⸗ ſtatt. Nach der „Nordd. Allg.“ iſt der Emiſ⸗ dringend, daß der engliſch⸗franzöſiſche Zwiſchenfall 
lich bewahrt aber die Regierung nur völlige ſionskurs auf 87 ½ feitgefegt. beigelegt werde. General Voyron begiebt ſich 
Unparteilichkeit. Wie man aus Marſeille Berlin, 22. März. Der hieſige Polizei⸗ heute nach Tientſin und wird wahrſcheinlich die 
telegraphiert, hat jetzt das Eyekutiv-Somitee der bericht meldet: Geftern find durch die elek⸗ Einleitung einer Unterſuchung anordnen, welche 
Ausſtändigen dem Präfekten das Anerbieten ge |trıfche Straßenbahn zwei Per ⸗ General Barron wegen thätlicher Angriffe auf 
macht, daß die Hafenarbeiter in Formeinerſſonen getätet, durch Ueberfahren und Zu- britische Offiziere verlangt hatte. 
Genoſſenſchaft die Arbeit auf ihre eigene ſammenſtöße fünf verletzt. Tientſin, 21. März. In der Stellung 
Rechnung unter Ausſchluß der Unter] Danzig, 22. Mär Die Stadtver⸗ [beider Teile hat ſichnichts geändert; 
nehmer wieder aufnehmen. Der Präfekt hat ordneten⸗Verſammlung hat geſtern dieſelben enthalten ſich jedes ſeindſeligen Vorgehens. 
dieſes Anerbieten dem Präfidenten des Syndikals] Abend nach zweiſtündiger Verhandlung die von uns] Die Zahl der hier verwendbaren britiſchen weißen 
der Rheder übermittelt. Der Verwaltungsrat der erwähnte große Hafenerweiterungs ⸗ Truppen beträgt jetzt etwa tauſend Mann die 
Arbeiterkammern und der Arbeitsbörſe hat alle[ Vorlage in ihrer der jetzigen Sachlage ent⸗ ruſſiſchen Truppen find nicht zahlreich. 6 


Ko c p Dr ationen aufgeforbert, die ſprechenden veränderten Geſtalt e i n ſt i m mi — — 
Arbeit niederzulegen und ſich mit den ausſtän⸗ 


ſtadt Weſtpr. ein Patent erteilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter find eingetragen auf: Kleiderrechen mit bei Nicht⸗ 
benutzung durch ein Contregewicht zurückklappenden Haken 
Für Ernſt Blech, Danzig; Funkenlöſcher aus einem 
ſchrägen geſchlitzten Blech und mit Waſſer gefüllter 
Mulde oberhalb des Bleches für Paul Horſtmann, Pr. 
Stargard. Das Warenzeichen „Reform⸗Chokolade“ 
iſt für L. Tobias, Königsberg i. Pr. eingetragen 
worden. 

— Auf die Sicherung der Waldungen gegen 
Feuersgefahr hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten von neuem die ſtaatlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen hingewieſen. Namentlich iſt auf das 
Wundhalten der Schutzſtreifen und Schutzgräben 
mit Nachdruck zu halten, in Staatsforſten wie in 
anderen Waldungen. In der Zeit der Dürre iſt 
den gefährdeten Waldſtrecken für eine vermehrte 
Streckenbewachung durch Einſtellung von Brand⸗ 
wächtern zu ſorgen. Dieſe Strecken ſind, ſoweit 
es noch nicht geſchehen iſt, dem Fahrperſonal 
diucch beſondere Merkmale zu bezeichnen, die am zweck⸗ 

mäßigſten an den Teleg raphenſtangen, ſoweit er⸗ 

forderlich mit Zuſtimmung der Reichstelegraphen Ver⸗ 
waltung angebracht werden. Auch ſind den Lo⸗ 
komotivführern die Beſtimmungenwegen rechtzeitiger 

Benutzung der Sicherungs⸗Vorrichtungen gegen 

Funken⸗Auswurf erneut einzuſchärfen. 


— Belegen von plätzen in den D-3ügen. 
Aus Anlaß der ſich immer wiederholenden 
Meinungsverſchiedenheiten über das Belegen 
von Platzen in den D-Zügen hat die Eiſenbahn⸗ 
| verwaltung entſchieden, daß ein Reiſender, 
welcher fig einen freien Platz ausgeſucht und 
denſelben mit Handgepäck oder dergleichen belegt, 
ſelbſtverſtändlich das erſte Anrecht hat, ſich für 
dieſen Platz eine Platzkarte zu löſen. Er kann 
daher von einem ſpäter erſcheinenden Reiſenden 
ohne Platzkarte von dem Platz nicht verdrängt 
werden. Erſcheint indeß bis zur Abfahrt des 
Zuges ein Reiſender, welcher für den Platz 
dereits eine Platzkarte im Vorverkauf 
*gelöft hat, dann muß dem letzteren Reiſenden der 
betreffende Platz ohne Weiteres überlaſſen werden. 

* Etwaige Streitigkeiten haben die Beamten in 
dieſem Sinne zu ſchlichten. Die Platzkarte be⸗ 
kommt übrigens an Stelle des oft bemängelten, 
zur Zeit unverſtändlichen und undeutſchen Auf⸗ 
drucks der Rückſeite, eine andere Faſſung, welche 
die Berechtigung zur Benutzung eines beſtimmten 
Platzes klarer ausdrückt. 


N — das stehenbleiben auf den Bürger- 
Steigen iſt ſtrafbar, weil dadurch der Verkehr 
gehindert wird, ſo hat das Kammergericht dieſer 
JTage entſchieden. Ein Kaufmann F. aus St. 
war auf Grund einer Polizeiverorbnung zu einer 
Geldſtrafe verurteilt worden. F. hatte nach der 
Feſtſtellung der Strafkammer kurze Zeit mit zwei 
Damen auf dem Bürgerſteig vor feinem Laden 
ar geſtanden, mit ihnen geſprochen und ſchließlich 


Haag, 21. März. In feierlicher Sitzung 
des Staatsrats erfolgte heute unter dem Vorfitz 
der Königin die Zeremonie der Ein⸗ 
führung des Prinzen Heinrich in 
den Staatsrat, in dem ihm eine beratende 
Stimme zufteht: Prinz Heinrich erwiderte auf 
die Worte, mit denen die Königin ihn einſetzte, 
worauf der Vizepräſident des Staatsrats dem 
hohen Paare die Glückwünſche dieſer Körperſchaft 
darbrachte. 

Brüſſel, 21. März. Der König iſt an 
heftiger Grippe erkrankt. 

Antwerpen, 21. März. Der deutſche 
Dampfer „Chemnitz“, welcher in der letzten 
Nacht mit dem engliſchen Dampfer „Tay“ auf 
der Rhede von Vliſſingen zuſammengeſtoßen war, 
iſt hier eingetroffen. 

London, 21. März. Das Schlachtſchiff 
„Duncan“, eins der größten, die bisher gebaut 
wurden, iſt heute auf der Themſe vom Stapel 
gelaufen. Das Schiff iſt 405 Fuß lang, 72 ½ 
Fuß breit und hat ein Deplacement von vierzehn⸗ 
tauſend Tonnen. Die Maſchinen indiziren 18 000 
Pferdekräfte. 

London, 21. März. Oberhaus. Der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Marquis of 
Lansdowne erklärt, die ruſſiſch e und die 
engliſche Regierung ſeien überein⸗ 
gekommen, die Zurückzieh ung ihrer Truppen 
von dem ſtrittigen Terrain bei Tientſin anzu⸗ 
ordnen und alle das Eigentumsrecht betreffenden 
Fragen der Prüfung durch die beiden Regierungen 
vorzubehalten. Die Zurückziehung der Truppen 
ſolle vom Grafen Walderſee überwacht 
werden. 

London, 21. März. Eine Depeſche aus 
Southampton meldet, daß ein leichter Peſtfall 
an Bord des bei Netley liegenden Dampfers 
„Simla“ ärztlich konſtatiert wurde. Der Kranke 
wurde in ein Hoſpital gebracht, alle mit ihm in 
Berührung gekommenen Perſonen ſind iſoliert. 
„Simla“ iſt ein kürzlich mit einer Anzahl Invaliden 
vom Kap eingetroffenes Hoſpitalſchiff. 

New Pork, 20. März. Einer Depeſche 
aus Leavenworth (Kanſas) zufolge iſt der Di⸗ 
rektor des Gefängniſſes in Lanſing 
mit einer Anzahl von Wächtern in die Mine 


eine von ihnen an der Hand in ſeinen Laden ge⸗ 
zogen. Die Strafkammer nahm an, daß der An⸗ 
geklagte ſich gegen die erwähnte Polizeiverordnung 
vergangen habe, die es verbietet, daß Perſonen 
auf dem Trottoir ſtehen bleiben. Die Straf⸗ 
kammer erklärte aber, jene Verordnung ſei nur 
dann anwendbar, wenn durch das Stehenbleiben 
der Perſonen auf dem Trottoir eine erhebliche 
Verkehrshemmung veranlaßt werde. Gegen dieſe Ver⸗ 


1 angenommen. 

urteilung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammer, digen Hafenarbeitern für ſolidariſch zu erklären. tib or, 21. März. Der Arbeiter Pyttlit Handels⸗Nachrichten. 

gericht ein und behauptete, es könne unmöglich Ein Rieſenſtreik iſt in Amerika zuf aus Plana verübte gegen ſeine Braut, die Ar⸗ Telegraphiſche Börſen ⸗ Depeſche 
„als ſtrafbar angeſehen werde, wenn eine Perſon erwarten. Aus New-York wird darüber gemeldet: beiterin Zaczek aus Niedane, ein Revolver e derlia, „. März. Fonds fet. ] 21. März 
mit andern Leuten wenige Minuten auf dem Der Generalausſtand ſämtlicher Berg⸗[attentat wegen ve rſchmähter Liebe. Ruſſiſche Banknoten 216,— | 28.10 
Bürgerſteige ſtehen bleibe und ſpreche. Der Strafe arbeiter der Vereinigten Staaten iſt für den Das Mädchen wurde durch drei Schüſſe tötlich Warſchau 8 Tage —— 215,75 
ſenat des Stammergerichts wies jedoch die Reviſion] 1. April angeſagt, falls bis dahin die Gruben⸗ verletzt. Der Attentäter wurde verhaftet. Sie es — 57 ae 

als unbegründet zurück und führte aus, die Ro. beſther auf ihrer Weigerung einer Unterredung mi Frankfurt a M., 22. März. Die Preuß. Konfors 3, pa. 98,60 98:0 
lizeiverordnung ſei rechtsgiltig und finde ihre] den Bergarbeitern beharren. 130000 Bergleute „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Newyork, daß bei] Preuß, Komjols 300 par abg. 98,10 97,90 
Grundlage in $ 366 X des Reichsſtrafgeſetzbuchs werden alsdann die Arbeit einſtellen. Be E x p loſion in einem Tunnel 3 0 eutſche Reichsanl. 21 Ct, 88,25 88 20 
und 8 6b des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom Die ſtreikenden Stauerleute[Perſonenſchwer verletzt che 5 — 471 70 a nit, 1 . 0 5 
11. März 1850. Der Vorderrichter legte ine in Neapel beſchloſſen den Streit aufrecht zu) Frankfurn a. M. 28, März. Die „Frank- ds“ „ 30% pet. bo. 9475 4 50 
deſſen die fragliche Polizeiverordnung noch zu eng! erhalten, ſolange die franzöſiſchen Schiffe „Maſſilia“ furter Ztg.“ meldet aus New⸗ork, die Union] Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 96,10 96,.— 
aus. Eine erhebliche Verkehrshemmung oder und „Adria“ im Hafen verbleiben. Der geſamte habe vorgeſchlagen, daß China eine Pauſchalſumme id 5 11 pet. 101,80 101,80 
Einſchränkung ſei nicht erforderlich; es genüge] Seeverkehr ſtockt infolgebeffen. Ueber 20 große von 200 Millionen Dollars zahlen ſoll, von der er, N 4 PCt. 8 N 7 75 
zur Strafbarkeit, daß das Stehenbleiben auf dem Dampfer aller Weltteile und Schiffsgeſellſchaften jeder der beteiligten Mächte s zufallen ſolle. Italien. Rente 4 pct. 95,80 5,75 
Trottoir geeignet ſei, die Ordnung, Sicherheit und können ihre Waren nicht ausladen. Die Lloyd⸗ Lübeck, 21. März. Der mit Holz beladene] Rumän. Rente v. 1894 4 pat. 73,60 73,30 
Bequemlichkeit auf öffentlichen Wegen, Straßen] dampfer „Sachſen“ und „Damſtadt“, die aus ſchwediſche Schoner „Swan“, Kapitän Erichſon, Distonto-Komm,-Anth. exkl. 186,2 | 185,25 
und Plätzen zu ſtören. Cbina kommen, konnten nicht entladen werden und iſt auf der Reihe von Halmitad nach Lübeck bei e . a 

= Eintommenſteuer. Koſten für Ei * dampften ſofort nach Bremen weiter. Stnbegut geſt 5 5 Sa iſt a 25 are eee une in 205,50 

richtung eines Ladens durch den Aa einandergebrochen, die Beſatzung gerettet. For. an 5,5 pr 
Miether find abzug s fähig. Eine An- Kleine Chronik. Ona brüc, 21. März. Zwei Perſonen ho, Stahrsintee Sankt 1450 18555 
lage im Sinne des § 9 II 1 des Einkommen- Ue berſchwemmungen in Spanien. in Wehrendorf wurden durch den Schmied Juli 164.— 164.50 
ſteuergeſetzes ſteht nicht in Frage, wenn die von] In Andaluſien find infolge achttägigen] Schoſter er mo rdet, zwei verwundet. Der 5 eptember 164,75 | 165,50 
dem Steuerpflichtigen als Mieter neu angelegte furchtbaren Regens der Guadalquivir, Mörder iſt flüchtig. loco Newyork 815⁰6 er 
Ladeneinrichtung ſofort in das Eigentum des Guadalmedina und andere Flüſſe drei bis fieben| Dresden, 21. März. Die Mörderin Roggen: sn IE Mer 
Vermiethers übergegangen und ihm nur zur Be⸗ Meter hoch geſtiegen und über das Ufer getreten. des Komponiſten Gunkel iſt eine Frau ii September x 142.75 


Spiritus: Loo m. 70 M. St! 44,20] 4420 
We ſel⸗Distont 4½ pt., Lombard⸗Zinsfus 5 . pat. 
ae wer ee eee eee ere eee 


Amtlt cher Handelstammerdericht. 
Bromberg, 21. März. 

Weizen 145—154 M., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 125 bis 
134 M. — Gerſte nach Qualität 125 —135 Mark, gute 
Brauerware 136—144 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 135—145 M., Kochware 170—180 Mart. — 
Hafer 126 —136 Mark. 


nutzung als Miether überlaſſen iſt, jo daß die Um und in Sevilla, Cordova, Granada, Malaga 
Anlage ſelbſt und ihre Subſtanz nicht ihm, | find ungeh eur e Strecken ü ber- 
ſondern dem Vermiether zum Vorteil gereicht ſchwemmt, viele Häuſer eingeſtürzt. 
und, ſoweit von einer Verbeſſerung und Ver-] Die Eiſenbahnverbindungen find abgeſchnitten, die 
mehrung des Vermögens die Rede ſein kann, Ernte iſt verſtört, während ſich die Landleute i m 
nicht ſein Vermögen, ſondern dasjenige des Ver⸗ größten Elend befinden. 
miethers betrifft. Ebenſowenig kann nach einer Maximilian Harden hat, wie aus 
neueren Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts] Danzig telegraphirt wird, Donnerstag ſeine 
der Aufwendung die Eigenſchaft als Betriebs- ſechsmonatige Feſtungshaft in Weichſelmünde 
koſten abgeſprochen werden, denn es handelt ſich] wegen ſeines Artikels „Kampf mit dem Drachen“ 
für den Miether weder um Neubau, noch um angetreten. 
Inſtandſetzung der Geſchäftsräume; er hat den + Deihbrud bei Verona. Ueber 
Neubau nur für den Vermiether ausgeführt und einen durch das Anſchwellen des Fluſſes Gua 
in Stand geſetzt und darf die fertige Anlage nur herbeigeführten Bruch des Deiches im Mittelpunkt 
in ſeiner Eigenſchaft als Miether benutzen, folder Stadt Cologna wird aus Verona drahtlich 
daß die Aufwendung, wenn ſie nicht rechtlich den] gemeldet, daß der Deichbruch ſich auf eine Aus⸗ 
Charakter der Miethe hat, ſo doch wirtfchaftlich | dehnung von 50 m erſtreckt. Gerüchtweiſe ver⸗ Marſeille, 22. März. Auch die 
der Miethe gleichzuſtellen und wie dieſe als ab- lautet, daß 15 Perſonen bei der Ueberſchwemmung Straß enbahnarbeiter haben ſich nunmehr 
zugsfähig zu behandeln iſt. ums Leben gekommen ſind; zahlreiche Verwundete! dem Streik angeſchloſſen. 


Jahnel. Sie hatte den Revolver, aus dem ſie 
zwei Schüſſe abgab, in einem Blumenbouquet 
verborgen. Einen dritten Schuß richtete ſie 
gegen ſich ſelbſt, ohne ſich indeſſen zu verletzen. 
Es handelt ſich um eine von ihrem Manne ſeit 
längerer Zeit getrennt lebende Frau. 

Bukareſt, 21. März. Der König präſi⸗ 
dirte einer Sitzung der Akademie und teilte mit, 
er habe der Akademie wichtige Dokumente aus 
der Regierungszeit Friedrich s II. von 
Preußen zur Verfügung geſtellt, welche für 
die Geſchichte der Beziehungen der rumä⸗ 
0 Fürſtentümer zur Türkei von Intereſſe 
ind. 

Warſchau, 22. März. Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau betrug heute 2,88 m. 


Für Zuckerkranke dürfte es von größtem Intereſſe 
ſein, daß es jetzt endlich doch ein Präparat giebt, welches 
dieſe gefährliche Krankheit mit dem beſten Erfolge be- 
kämpft und beſeitigt. Glycoſolvol ift ein von Apotheker 
R, Otto Lindner, Dresden-N aus Bauchſpeicheldrüſen 
von Hammel und Rind hergeſtelltes Präparat, das von 
mediziniſchen Autoritäten warm empfohlen und vielfach 
mit geradezu erſtaunlichen Erfolgen von Diabetikern ange⸗ 
wendet wird. Es iſt als ein Segen für die ſo zahlreichen 
Zuckerkranten zu preiſen, daß endlich auch ihnen eine 
ſichere Hilfe gebracht werden kann. 


Sonntag, den 24. März 1901: 


».Volksunterhaliunos-Aben 


im Saale des Viktoriagartens: 
Muſikaliſche Vorträge, deklamationen. Vorführungen 
von Lichtbildern, darſtellend eine Rheinreise. 

Eintrittskarten zu 0,10 Mk., Familien (3 Perſonen) 0,20 Mk. im 
Vorverkauf bei Herrn Fleiſchermeiſter Wakareey, Culmer⸗Vorſtadt, und 
Herrn Max Gläser, Eliſabethſtraße, bis Sonntag, 12 Uhr mittags, 
die nicht verkauften an der Abendkaſſe. 

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt. 
6 Uhr. — Beginn 7 Uhr. — Schluß ca. 9 Uhr. 


Artus kel. 


Donnerstag, den 28. März 1901: 


Tae Bekanntmachung, 


Am Charfreitag, den 5. k. Mits., 
findet hier kein Wochenmarkt jtatt. 
Der ochenmarkt an Stelle des 
Freitaas wird am Donnerſtag, den 
4. k. Mts., hier abgehalten. 

Thorn, den 21. März 1901. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Derdingungen. 


Die Lieferungen 120 Tauſend hart⸗ 
gebrannten Klinkerſteinen zum Bau 
eines Perſonentunnels auf Bahnhof 
Elſenau ſoll öffentlich vergeben werden. 

Verdingunstermin 

30. März d. Is., 
vorm. 11 Uhr. 

Angebote find an die Kgl. Eiſen⸗ 
bahn : Betriebs⸗Inſpektion 2, Ino⸗ 
wrazlaw zu richten. a 


Zur Vergebung der Lieferung von 
5 eiſernen Brückenpontons im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung iſt auf 
Donnerstag, den 4. April 1901, 

Vorm. 11 Uhr 

Termin im Geſchäftszimmer des Herrn 
Waſſerbauinſpektor Taut in Marien: 
werder, Bahnhofſtr. 7, anberaumt. 
FF 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Feldmann aus Thorn, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Thorn, den 15. März 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Vergeßt 


bei dem plötzlichen ſtarken 
Schneefall nicht die Vögel 
und das Wild zu füttern, 
ſonſt gehen viele Tiere ein. 


Der Tierschutzverein. 
Ich wohne jetzt 


Gerechtestr. 10 20, 


2 Treppen. 


Ludwig Wollenberg. ] Bremer Zigarrenfabrik 
mechan. Strumpfftrickerei 


F. Winklewski, Thorn, J. Hoyermann, 


- . ub r Niederlage und Vertrieb Thorn, 
a Breitestrasse, Ecke Gerberstrasse. 


ſtricken von 
Direkter Bezug von Navanna- u. Mexico-Importen. 


Strümpfen. 
e Tager in Zigaretten, Rauch-, Nau- u. Schnupftabaken. 


FFC 


Die Chemiſche Waſch⸗Anſtalt, 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei 


von 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerſtraße Nr. 22 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen 
Reinigung aller Arten von Damen⸗ und 
Herren⸗Aleidungsſtücken, Teppichen, Por: 
hängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, 
Schirmen, Tüchern, Stickereien, Federn, 
Handſchuhen u. |. w. 


Gardinen und Spitzen 
affer Art werden aufs ſchonendſte und beſte 
gewaſchen und appretirt. f 
verſchoſſene, unſcheinbar gewordene 
Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wie neu aufgefärbt. 


Kaſſenöffnung 


von der Kapelle des Infant. Regts. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten 
Stork. 


Gut gewähltes programm. Anfang 8 Ahr. 
Eintritt 1.25 Mk. Stehplatz 75 Pfg. 


N. B. Die Sonntagskonzerte, mit Ausnahme der Ofterfeiertage, 
fallen aus. 


\ & amen A Konkursmassen- Ausverkauf. 


‘ Das H. Salomon'ſche Lager, beſtehend 
Beste und zuverlässigste 


aus Putz-, Kurz-, Weiss- u. Woll- 
waren wird, um ſchleunigſt damit zu räumen, 

Samen - Culturen 

u. Samen » Lager. 


zu jehr billigen, aber feſten Preijen 
. Hozakowski, 


ausverkauft. 
THORN, Brückenstrasse. 


Winterhüte. Wollwaren, far- 
bige Besätze 50 pCt. unter son- 

a 

ebene, W 9 Preislisten franco! v 


Sämtliche Sorten von 


AB N 
fe 


a stigem Verkaufspreis. 


Kindergärtnerin 
mit beſcheid. Anſprüchen ſucht Stellung 
durch Frau Clara eth 
Inſtituts⸗Vorſteherin, Gerber⸗ 
Schloßſtraße 33/35, IV. 


Ein junger Mann, 


der polniſchen Sprache mächtig, für 
meine Eiſen⸗ und Eiſenwaren⸗Kurz⸗ 
handlung geſucht. . 
Hermann Reiss, 


Graudenz. 


Für unſer Getreide- uad 
Futtermittelgeschäft ſuchen 
zum ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling. 


D Y 2 


Sämtliche Golonialwaren, 
ſowie 
Bisquits, Mandeltorten, 
Makaronen, Wein u. Lilöre 
empfiehlt billigſt 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße 3. a 


MED Y 22 
Hochfeine abgel. Ungar:, Rot:, Weiß⸗, 


Muscat: und Paläftina = Weine, 
ff. Cognace u. Liköre empfiehlt billigſt 


e. 
und 


1 ur die besten Zuthaten für mein Kleid 
—V a We sind die billigsten: . Schachtel. 
[ThornerSchirmfabrikl Nathan Leiser & Co 
= Thorner Schirmfabrik fer | h wün he nur d g H eu 
rücken Breitestr. Ecke Mit ö 
— die Original-Fabrikate, welche den Namen 1, Schnitt d. Ernte 1900, aus 
— > h des Erfinders VORWERK od. die bekannte ll El 6 T II 1 5 Erler ab frei Thorn 
* N Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 9 
Mohair - Borde Primissima“, garantirt 


H. Kiefer, 


Culmer⸗Chauſſee. 


— — ä 
J 0 tr 15 Wohnung von 4 
a60 8 1, Zimmern, Kabin., 
Entree u. Jubeh., in II. Etg., vom 
1. Oktob. f. 700 Mk. zu vermiethen. 
Ev. noch 5tes Zimmer in III. Etage. 


mit Koſt oder Koſtgeld ſtellt ein 


G. Jacobi. 


1 Laufburſche 


zum 1. April verlangt. 


wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 
„Practica sowie das neue Taillenformfutter 
„Plastica“, welches ungemein die 07 
Anfertigung einer gut sitzenden 
Taille erleichtert. 


Biligfte Preife. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern und 


Regenſchirmen. 


ueleb MAM e 210 


Reparaturen von eg Stöden 2% 5. B. Dietrieh 8 Sohn. Näheres eine Treppe. 
VVHToi,, e imier Madunehkeise | Thorner Marttpreife 
= Grundſtück am Freitag, den 22. märz 1901. 
Wassersucht 0 VORWERK's 8 a I 2) orhe Ba e. Markt war nur wenig beſchict. 
die zu e führe m Gardinenband mit Bingen fund Gebäude, win ich unter ſehr 5 
Weyer, Münster W.-Langenstr-30, Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’S Original-Qualitäten — —— — a kleiner . 
In Riesen- Farbensortiments stets vorrätig bei Anzahlung 8 * Weizen 100Kg. 14 4015 20 
AAAAA a J. Mur zynski, Thorn, Roggen 112 80/13 30 
„ Alfred Abraham. Gerechteſtraße. Gerſte 5 290 1360 
inderwagen! Seren ee, Man, ER. a 
l a : ui ben nen Deine; & ter ee 8e a0 30 
. s . . ’ . . 1 0 Rz 5 
Einen großen Poſten Kinder⸗ Sämmtliche Annoncen Näheres Schuhmacherftr. 1, part. r. e r 185 110 
- 5 er: 0 2 25 chweinefle . 2 
wagen in den neueſten Deſſns .. . e on Zeitungen u. Fach & Ländliches Grundstück [Sammeinens | 50 
in eleganter und durabler befördert an die geelgnete . s A bel Thorn, mit Wiefen, Gärten und . rer 
Ausführung empfiehlt zeitschriften zu Originalpreisen ohne Spesenberech- mit einem vorzüglichen Torflager iſt Hale En 
us] 9 nung die altbekannte ſofort zu verkaufen. Offert. bitte an Schleie 5 160. 
5 u H 4 die Geſchäſtsſtelle u. J. N. echte 2 130 1/40 
Gustav eyer, Annoncen-Expedition Wegen Abreiſe eine ganz neue Barsche 5 1 4 2 
vrelteſtt. 6. 4 175 * : * 
ere Naasens ein s Vogler A.-5., Königsberg pr., kompI.Wohnungseinrichtung | Segeze⸗ „E 
VV e 5 N billig a verkaufen. Wo? jagt die] Krebſe Schock — 
a a Xneiphöfsche Langgasse 23/24. Geſchäftsſtelle d. Big. Puten 804 | 4 5 
Plüßj: Staufer : Kitt (Telophon 743) Tee dee su [ei 409 5 
in abend. e = kaufen. Raphael Wol ; Segleriie.125. Se u E 
t Gold- u. ail. . 
prämet e zum Kitten ® Rath ® a 1 N fettes bene die ee junge Baar rg 
zerbrochener i 3 in allen Insertions-Ange - Roßſchlächterei Mauerstraße 70. 283 Pt 180 200 
Philipp Eikan Nachf. legenheiten wird jedem A uss, Schillerſtraße 28. | Gier Schock, 3—| 3 60 
r 0 3 Interessenten bereitwillig Stand auf dem Wochenmarkte Ein | Radieschen Bund — —I-— 
Ein Haus de Ei: Nee . — ertheilt. — ne gang zum Rathhauſe. 
ee. er Sta 10 . 5 Billigſte Bezugsquelle für feinften 
r. von Selbſtkäufern unter A. IRRE Re neapeler Binmentohl 


an die Geichäftsit. d. Zta. erb. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar M attiat, — Druck und Verlag der Buchdrucker i der Thorner Ondeuiſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


CCP 
— 


Die aufgeschobene Theater- 
vorstellung findet statt am 


Freitag, ee März, 
Yg 22 
Die zärtlichen Verwandten, 


Lustspiel in 3 Akten von Benedix, 
Numm. Karten 2 Mk. bei 


E. F. Schwartz. 
Generalprobe 
Donnerstag, d. 28. März, 7 Uhr, 
Karten für Schüler u. Schüle- 


rinnen a 50 Pfg., für Erwachsene 
a 2 Mk, nur an der Kasse, * 


Natalie ing 


erzielt allabendlich das brillante 


Zweites Symphonie - Konzert!Npecialitälen- 


Ensemble 
Schützenhaus. 


Stadtgespräch bilden die 
unerreichten 5 Princivalys. 

Billet -Vorverkaut zu er⸗ 
mäßigten Preiſen in den Cigarren⸗ 
handlungen der Herren F. Du- 
szynski und O. Herrmann: 
Sperrſitz 75 Pfg., Saalplatz 50 Pfg. 


IsraelitischerFrauenverein, 
BE Dienitag, den 26. d. Mts., 
N 8 ½ Uhr abends, 
findet in den Sälen des Artus- 
hofes das 


oeStiftungsfeitee 


Eintrittstarten zum Preiſe von 
50 pfg. pro Perſon und Familien⸗ 
karten für 5 Perſonen à 2 Mk. werden 
in der Zigarrenhandlung des Herrn 


ouls Wollenberg aus- 
gegeben. 
Thorn, den 21. März 1901. 
Der Doritand. 


Schnelle Hilfe in Frauenleiden 
Frau Meillcke, Naturärztin, nicht 
approbirt, Berlin, Lindenſtr. 111. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 24. März 1901. 
Altſtädt. evang. Kirche. 


Vorm. N, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 
(Einſegnung der Konfirmanden). 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
err Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte zur Bekleidung armer Kon⸗ 
firmanden. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½% Uhr: Einſegnung. 

. Herr Superintendent Waubke. 
Beichte und Abendmahl findet nicht. 


ſtatt. 
Nachm. 5 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 


Evangeliſch⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt ohne 
Abendmahl. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Königl. Gymnaſiums. 

Herr Prediger Arndt. 
Baptiſten⸗Kirche Heppnerſtr. 

Vorm. 5 Uhr und Wa. . — 
Gottesdienſt. 
Herr Prediger Liebig, Inowrazlaw. 

Evangel. Gemeinſchaft Moder, 

Bergſtraße 25. 

Vorm. 10 Uhr, Nachm. 4 Uhr und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 

Evang. ⸗-Iuth. Kirche in Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Paſtor Meyer. 

Evangel. Mädchenſchule Moder. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Dann Beichte und Abendmahl. 

Nachher Beſprechung mit den Kon⸗ 

firmirten, 


a ER AR, org ; 


Gottesdienſt, dann Abendmahl. 
Herr Pfarrer Endemann. 


—— 

deutſcher Blau Kreuz⸗Verein. 

Sonntag, den 24. März 1901, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag von S. Streich im 
Vereinsſaal, Gerechteſtr. 4, Knaben⸗ 
ſchule, Zimmer 7, ptr. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 0 : 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 23. März 1901. 


Moraliſche Verbrechen. 


72 Roman von Nina Menke. 

Ein kühler Luftzug ſtrich durch das geöffnete Fenſter, 
wehte die Vorhänge in demſelben weit auseinander, 
als wolle er der mondhellen Nacht draußen auf 
einen Augenblick freieren Einblick in dieſen ge- 
ſchloſſenen Raum verſchaffen, und bewegte unruhig 
die flammenden Lichter in den ſilbernen Leuchtern. 
Dem Grafen ſchien das Sprechen ſchwer zu werden, 
endlich jedoch raffte er ſich auf, ſtützte ſich mit 
der einen Hand ſchwer anf die Tiſchplatte, als 
bedürfe er bei der bevorſtehenden Auseinanderſetzung 
eines äußeren Haltes, und wandte ſein blaſſes 
Geſicht Gerojew zu. 

„Zu dieſer Unterredung, für welche ich ge⸗ 
wiſſermaßen ganz unvorbereitet bin,“ begann er 
nach einigen Augenblicken mit feſter Stimme, 
„nötigte mich Deine heutige Abreiſe, bis dahin 
hatte ich gehofft und gewünſcht, die zwiſchen uns 
ſchwebende Angelegenheit ruhiger, d. h. ohne ein 
nochmals persönliches Begegnen, von dem ich 
leider nur zu gut weiß, wie peinlich, ja mehr, 
wie verhaßt es Dir iſt, zu ordnen, die Umſtände 
verlangten es jedoch anders. Ich werde Dich nicht 
mit langen Auseinanderſetzungen behelligen, das 
führte zu nichts, denn Du verſtändeſt mich weder, 
noch glaubteſt Du mir. Zu erſterem biſt Du 
zu jung und beſitzeſt nicht die nötigen Lebens⸗ 
erfahrungen, an dem Anderen hindert Dich Dein 
— Haß, welchem ich jedoch eine gewiſſe Be⸗ 
rechtigung nicht abſprechen kann, wenigſtens ver⸗ 
ſtehe und entſchuldige ich ihn — ich ſtehe in 
Deiner Schuld —“ 

Er ſenkte den Blick, ſtand einen Augenblick 
unbeweglich mit ſchmerzlich aufeinandergepreßten 
Lippen, und begann dann langſam im Zimmer 
auf- nnd abzugehen, ohne zu beachten, daß die 
Augen Gerojews mit dem Ausdrucke ſtummen 
Befren dens jeder feiner Bewegungen folgten. Das 
unern tete und freiwillige Schuldbekenntniß des 
Grafen weckte nicht nur ſein Staunen, ſondern 
auch noch ein anderes, unklares Gefühl, über 
welches er ſich im Augenblick weder Rechenſchaſt 
zu geben vermochte, noch auch Rechenſchaft zu 
geben verſtanden hätte, und zum erſten Mal 
betrachtete er die hohe, wie unter der Laſt geheimen 
Kummers gebeugte Geſtalt dieſes Mannes, deſſen 
Perſon eine jo de hingnißrolle Rolle in feinem 
Leben ſpielte, mit anderen, weniger feindſeligen 
Blicken. So etwas wie Mitleid mit dieſem 
hochgeborenen Ariſtokraten, der ohne Zögern ſich 
ihm, dem Jüngeren, gegenüber, zu einer Sünde 
bekannte, wallte in ſeiner Bruſt auf, er begriff, 
wie ſchwer ihm dieſes Bekenntniß ſein mochte, 
und minutenlang kämpfe er mit dem Verlangen 
aus freiem Antriebe vor ihn hinzutreten, ihm 
ohne Feindſchaft, ohne Vorurtheil die Hand zu 
bieten und zu ſagen: „Laſſen wir die Vergangeu⸗ 
heit ruhen, ich frage Ihnen nichts nach!“ Doch 
er kam nicht dazu, dieſen Entſchluß auszuführen. 

„Ehe ich“, begann der Graf, ohne ſeinen 
Gang zu unterbrechen, „zu dem übergehe, was 
mich eigentlich hierher führte, bitte ich Dich, mir 
eins zu glauben, — ich habe Deine Mutter 
wahr und aufrichtig geliebt. Nicht nur damals, 
als ich fie in ſchwächlichem, erbärmlichem Egoismus 
an mich riß, ohne ihr den Platz zu ſichern, der 
ihr meiner innerſten Ueberzeußung nach gebührte, 
ſondern überhaupt, mein ganzes Leben lang, ſie 
war meine einzige Liebe. Ich habe an ihr ge⸗ 
ſündigt, dieſe Schuld läßt ſich nicht mehr gut 
machen, aber ich hoffe, ſie vergiebt mir, denn wenn 
es wahr iſt, bob die Geiſter der Abgeſchiedenen 
das Vermögen beſitzen, bis in unſer Herz herab⸗ 
zuſehen, dann weiß ſie, daß ich ſchwer litt und 
den ernſten Vorſatz habe, wenigſtens an ihrem 
Kinde gut zu machen, was ich an ihr und damit 
auch an dieſem ſündigte.“ 

Graf Sobolew blieb in einiger Entfernung 
von ſeinem Sohn ſtehen, aber er blickte nicht zu 
dieſem hinüber, ſondern auf die gegenüberliegende 
Wand, an welcher die im Nachtwinde ſich un⸗ 
ruhig hin und her bewegenden Flammen der 


ausgeſetzt, meine Gattin erhält das ihr zukommende licht, — ſollte er weitergehen? — Er ſuchte ſich] fördern und ſomit eine Transportmöglichkeit zu 
Pflichtteil, das Uebrige gehört Dir, mit Ausſchluß nicht einmal dieſe Frage zu beantworten, denn ſchaffen, die bisher durch die Verhältniſſe einfach 
von 5000 Rubeln, welche ich für ein Grabdenk-] mächtig zog es ihn vorwärts, und wenige Augen⸗ ausgeſchloſſen war. 

mal auf dem Friedhof Kamennaja beſtimmte.] blicke ſpäter ſtand er auf der Schwelle des Vom Prügeln. 

Du thuft mir gewiß den Gefallen, und übernimmſt] Nebenraumes, halb verdeckt von ſchweren, teppich⸗ Wie ritt Herr Oertel wacker in die Schrank 

die Aufſtellung deſſelben perſönlich, gleichzeitig artigen Plüſchvorhängen und ließ den Blick un⸗ Wie trat er für die Prü elite fe e 7 auen 
bitte ich Dich, dafür zu ſorgen, daß, im Falle ſicher über eine Reihe gepackter Koffer bis an den Und wie verſocht er f 0 de Ged. en 
meines Todes, meine Leiche nicht in der Schloß-| Schreibtiſch ſchweifen, vor welchem, mit dem Daß die Moral we Pr 121 5 pe 1 
kapelle zu Bieloje, wie das bis jetzt Sitte in] Rücken der Thür zugewendet, der Graf ſtand. 9 7 F 
unſerer Familie war, ſondern in Kamenaja in| Graf Sobolew war im Begriff, die letzten Wie ward durch feinen frommen knappen Schrempf er 
dem Grabe Deiner Mutter beigeſetzt wird, ich] Vorbereitungen zu feiner Abreiſe zu treffen, denn So überzeugungsbieder ſekundirt! 

möchte meinen letzten Schlaf an ihrer Seite ver⸗ er legte eine Anzahl Papiere in eine von ihm Doch aufgeſetzt erhielten einen Dämpfer 
träumen!“ 5 N aufg lügen Brieftafche, ftand ein paar Augen⸗ Sie durch Herrn Bebel, der fie demaskirt. 

Er schwieg, flarrte eine Weile auf die an der blicke regungslos in tiefes Sinnen verſunken, Und jo geſchah's zu ihrem großen Schmerze, 
Wand auf- und abhüpfenden Schatten, welche in [öffnete alsdann ein Fach feines Schreibtiſches, Daß man den Antrag ablehnt, wie bisher. 
immer ſchnellere Bewegung gerieten, ſtrich ſichf entnahm demſelben einen Revolver, prüfte Lauf, D'rob blutete ihr braves Prügelherze, 
dann ſchwer aufatmend über die Stirn und] Schloß und Ladung deſſelben längere Zeit auf- Doch, Schrempf und Oertel, boſt euch nicht zu ſehr. 
Augen und blickte zu Gerojew hinüber. merkſam, mit einem Intereſſe, welches erraten] Sitzt fürder nicht voll Trübſal und voll Klag' da, 
„Das wollte ich Dir jagen,“ ſchloß er mit ließ, wie viel Wichtigkeit er gerade dieſem Gegen⸗ Weil aller Aerger ſchließlich garnichts frommt. 
eigentümlich ruhiger, leidenſchaſtsloſer Stimme, ſtand zuſchrieb, nickte dann mit eigenem, befrie⸗ Verzweifelt nicht! Vielleicht naht bald der Tag, da 
„und noch eins — trage mir meine Schuld digtem Lächeln und ſchob die Waffe in ein für] Graf Pückler⸗Tſchirne in den Reichstag kommt. 
nicht nach, um Deiner Mutter willen! Leb wohl!“ dieſelbe beſtimmtes Lederfutteral, welches er in die[ Dann wird ſie ſchlagen eure Ruhmesſtunde — 

Wie ein Träumender ſtarrte Gerojew dem Bruſttaſche ſeines Rockes gleiten ließ. Dreſchflegel, Knüppel, Knute — holdrio! 
Manne nach, welcher mit feſten Schritten, ohne „Vater!“ ee Reicht erſt der Dreſchgraf euch die Hand zum Bunde, 
ſich auch nur umzublicken, das Zimmer verließ — Graf Sobolew zuckte zuſammen, in jeinem | Könnt ihr zu Dreien dreſchen ... leeres Stroh 
hatte er das alles wirklich gehört, wirklich erlebt, erloſchenen Blick flammte es auf, aber nur Julius Knopf. 6 
oder träumte er nur? Und in wie feltfamer|flüchtia, dann erloſch der Funke in den Tiefen — ee — 
Weiſe das alles geſagt worden war! Nicht wie ſeiner Augen ebenſo jäh, wie er gekommen, und Standesamt Thorn. 
ein Lebender, welcher mit vollem Bewußtſein aus feinen Zügen ſprach die ſtarre, müde Gleich-] Vom 13. bis einſchl. 21. März d. Is. find gemeldet: 
irgend eine Verfügung trifft, ſondern wie ein |giltigfeit, die mit allem abgeſchloſſen zu haben a) als geboren: 1. Tochter dem 1 
längſt Abgeſchiedener, wie ein Menſch, deſſenſſchien und von dem Leben nichts mehr erhofft, Ernſt Naſilowski. 2 Sohn dem Arbeiter Vincent Do- 
Körper nur noch als Schatteu in dieſer Welt] noch erwartete, ja nicht ein mal erwünſchte. narski. 3. Sohn dem Ingenieur Kurt Hube. 4. Tochter 
beſteht, deſſen Seele jedoch längſt in das Reich „Ach Du!“ ſagte er ruhig. „Ich habe Dein Sah Pee E ee u gen 2 7 dem 
des Grabes gehört, hatte der Graf geſprochen —] Kommen überhört! — Halt Du mir noch etwas Jus ee A. Kuchter dem — — . — 
was bedeutete das alles? — Eine plötzliche zu jagen? Sprich, bitte!“ Rubin. 8. unehel. Tochter. 9. Sohn dem Arbeiter 
Angſt überkam ihn, ihm war, als ſchwebte irgend Gerojew ftand mit halb abgewandtem Geſicht] Thomas Buntkowski. 19. unehel. Sohn. 11. Sohn dem 
ein furchtbares Unglück über dem Haufe jenes und ſchwer gehendem Atem vor dem Mann, ſein 3 En. Bar Egg J be, 8 155 Sonn 9 
gebeugten Mannes, als trüge er die Schuld an] ganzes Vorgehen erſchien ihm in dieſem Augen⸗ dem Sauptzollamtsbienet Friedrich Schreiber. 15, Eon 
demſelben, als hätte er es mit feinem ftarrem, blick kindiſch lächerlich, und doch konnte er nicht] dem Naſſenboten Auguſt Koslowski. 16. Sohn dem 
unverſöhnlichen Sinn heraufbeſchworen, und dabei] anders handeln. 3 8 2 5 5 3 We, 

2 Pe: 2 > , 3 7444 3 1 ochter em aſernen-In⸗ 
. Nee buen me „Ja, nimm mich mit!“ ſtotterte er endlich, ſpektor Johannes Kaminsly. 19. Tochter dem Anbeiter 
* in ii I Zimmer, 8 1 1 Zus, in deſſen 1 SE au 1 unehel. Tochter. 22. Tochter dm 
todten Mutter, als trete er zu ihm und lege zuckte, aufflammte, um jäh, wie das erſte Mal] Meier Emil Peterenrn „ 
ihm in filem Vorwurf beide Hände auf de zu eee e e 2 Wi e e e 
Schulter! „Dich mitnehmen?“ fragte er ungläubig, als] Schu FV 

„Ich habe vergeben“, hört er mit Flüſtern] meinte er, nicht recht gehört zu haben, dann aber] Lodz 428 Sabre. 5. Elly Naſilowski 2 Std. 6. Johann 
an ſeinem Ohr, „vergieb auch Du, vergieb, ver- glitt ein bitter⸗ſchmerzliches Lächeln über ſeine Mazurkiewicz 9¼ Mon. 7. Schifferfrau Anna Lewan⸗ 
gieb!“ [Lippen. „Ach fo,“ ſagte er, ſich mit der Hand SER 1 eg ‚Sutins Hoficulz 22, 

Beide Hände preßte er vor die Stirn, an die|langjam über die Stirn fahrend, „ich verſtehe, Weichſel ne. 900 1 N71 e 1 
brennenden Augen, der alte Trotz wollte noch Du fürchteſt, ich könnte mein vorhin gegebenes ca. 40 Jahre. 11. Franziska Piaſezti 4½ Mon. 12, 
einmal aufflammen, aber die Stimme des Todten] Verſprechen nicht halten und möchteſt ſicher gehen 1 Leokadia Yniolowsti 11 Mon. 13. Lucie Haak 1¼ Jahr. 
ließ denſelben nicht aufkommen, und immer] Aber ſei unbeſorgt, ich —“ Doch er konnte nicht 14 en a „ 
deutlicher, immer dringender klang das „vergieb,| vollenden, denn Gerojew hatte ſeine anfängliche e e ee 
vergieb!“ über ſeinem Haupte. Schüchternheit überwunden und ſtand mit hoch- Zimmermann Ernſt Lange und Trina Ahrens, beide aus 

„Herr Graf!“ rief er mit dem Ausdruck von erhobenem Haupt vor ihm. Leſum. 3. Arbeiter Bernhard Frede und Marie Tobel- 
Todesangſt in dem erblaßten Geſicht, — „Vater!“ „Nein, nein,“ unterbrach er ihn leidenſchaft⸗ mn 9 Ne 5 N 1 N 5 
wied erholte er dann leiſer, als fürchte er ſich, lich, mir liegt nichts daran! Behalte alles, was C r 
den fremden ungewohnten Laut über die Lippen] Du haſt, denn nach Deinem Reichtum gelüſtet] Rathenow. 6. Arbeiter Friedrich Thatner und Marie 
kommen zu laſſen. Aber niemand hörte ihn, das mich nicht, und Dein Name? Ich habe bis Schade, beide aus Teltow. 7. Jeldwebe Auguß Süppli 
Zimmer war leer. etzt ohne denselben gelebt und werde es auch im Juß diene manu e Jo aden 8 don 

Mit ein paar haſtigen Schritten eilte er an 
die Thür — alles leer, alles ſtill. — Unent- 

5 blickte er in den hell erleuchteten Cor⸗ 
ridor hinaus, — irgendwo erklangen Schritte 


b führer Auguſt Mahnke und Ida Eichſtaedt geb. Zittlau⸗ 

weiter, aber — aber —“ Gr. Neſſau. 9. Sergeant im Ulan.⸗Regt. von Schmidt 
und verhallten, irgendwo wurde eine Thür ge⸗ 
ſchloſſen, — was ſollte er thun? — Und plötz⸗ 


„Aber?“ fragte Graf Sobolew und wieder] Karl Roggatz und Emma Rettmanski. 10. Bäcker Emil 
leuchtete fein Blick auf, doch der hoffnungsfreudige] Holtorf Mocker und Hulda Standte geb. Luedke. 11. 
Glanz verlöſchte diesmal nicht jofort, fonberm | Daubtaortmnnaiiiten Arne innen god DROHTE 
blieb und nahm dem Geſicht feine ſtarre, un⸗ Mane und liche e n 
bewegte Ruhe. „Aber — Max? —“ Maſſell⸗Gallenſow und Wilhelmine Dietrich⸗Cunſow. 
lich, als wäre ihm ein rettender Gedanke ge⸗ „Aber öffne mir Dein Herz,“ klang es leiſe 14. Fleiſcher Georg Wendler und Hedwig Teſchke, beide 
kommen, eilte er durch den Korridor, durch ein zurück, „denn nach dieſem nur verlangt mich!“ [aus . RR an 1 8055 2 
paar dunkle Zimmer und blieb endlich mit laut:“ Minutenlang erfolgte keine Antwort, dann und 5 0 Fuß- Art Regt. jene Pag > 
klopfendem Herzen vor dem Kabinet des Grafen | unterbrach ein wunderlicher, ſchluchzender Laut] Hedwig Lüdtke-Koſtbar. 2. Maler Hermann Jacobi mit 
ſtehen. Die Thür war geſchloſſen, dort innen 
alles ſtill, was wollte er eigentlich hier, weshalb 
war er gekommen? — Einen Augenblick blieb 
feine Hand unentſchloſſen auf dem glänzenden 
Meſſinggriff liegen, wie ſollte er die erſtaunte 
Frage des Grafen beantworten, womit ſein 
Kommen rechtfertigen ? War das alles am Ende 


die tiefe, faſt atemloſe Stille, welche dieſem kurzen] Lucia Karnath. 
nicht nur eine Ausgeburt ſeiner erregten Nerven, 


Bekenntniß folgte, Graf Sobolew war vor ſeinem ä ⁵—d—dꝗ——“d̃3mm.. 
Schreibtiſch zuſammengeſunken und — weinte, Standesamt Mocker. 
zum erſten Mal in ſeinem Leben. Aber es Gemeldet vom 14. bis 21. März 1901. 
a. als geboren: 1. Sohn dem Arbeiter Bern⸗ 
ſeines erhitzten Blutes, die ihn lächerlich machen 
konnte? Sah er nicht Geſpenſter am hellen Tage? 
— Doch eine innere Stimme ſagte ihm, daß 


aren Thränen, deren er ſich nicht zu ſchämen 5 
auchte, denn ſie tilgten alte Sünden und hard Romanowski. 2. Sohn dem Arbeiter Anton 
dem nicht jo ſei, aber ſelbſt wenn ſeine Befürch⸗ 
tungen wirklich nur auf Täuſchung beruhten, ihn 


1 : ; Lewandowski. 3. Sohn dem Arbeiter Paul Müller. 4. 
wuſchen die Flecken alter Schuld von ſeiner Sohn dem Feldwebel Ernſt Neumann. 5. Tochter dem 
Seele. : \ Arbeiter Hermann Baſtian. 6. Tochter dem Pantoffel⸗ 

Gerojew hat den Namen feines Vaters macher Ferdinand Braun. 7. Tochter dem Fleiſcher⸗ 


niemals öffentlich getragen, obgleich er das Recht meiſter Vincent Smentek. 8. Tochter dem Schmiedemeiſter 

; Leon Kwella. 9. Tochter dem Vicefeldwebel Karl Nickel. 
dazu beſaß, aber den feiner Mutter hat er berühmt 10. Tochter dem Maſchiniſten Konrad Witolla. 11. und 
gemacht, denn nach Jahren tapferen Ringens 12. uneheliche Söhne. 13. Sohn dem Arbeiter Franz 
gehörte er zu den Koryphäen moderner, ruſſiſcher] Orlowsti. 14. Sohn dem Fleiſchermeiſter Ludwig, Etoja- 
lowski. 15. Sohn dem Arbeiter Michael Zaborowsti, 16. 


Lichter ein wunderliches Schattenſpiel hervor- trieb es in dieſem Augenblick zu dem Mann, Literatur. l 2 i 

brachten, und ſein Geſicht nahm dabei einen der, mochte er geſündigt, mochte er gefehlt wider Ende. aer eg 

ſtarren, ſteinernen. Ausdruck an. ihn haben, ihm doch durch Bande des Blutes lei Chronik. beiter Johann Wieſian. GR 2 
„Ich reife heute Nacht nach Moskau.“ fuhr verbunden war. Er fühlte ſich mit einem Male Kleine on als geſtorben: 1. Alſred Bakowskti. 1%, 


* Ei if: 5 „Jahr. 2. Maria Stachorowski, I Monate. 3. Totge⸗ 
18 ar rer ar ati lie Nan ei 4. Totgeburt. 5. Totgeburt. 6. Arbeiter Wilhelm 


Reinigungs ⸗Apparat iſt von dem Werk. munter, 48 7. Spun Borowslt, 1 
meiſter der „Deutſchen Solvay⸗Werke A.⸗G.“ ee 9. eich A 
Bernburg, Herrn F. W. Nowotny erfunden Jahre. 10. Maria Rosentreter, 10 Monate, 
worden. Derſelbe ermöglicht die Reinigung von. 8 um eh 8 I 100 — , — b 1. 8 
%᷑ TTT 
von 90° und in einer Länge bis 150 Meter orgelſpieler Hermann Noeske und Emma Welski. 4. 
ohne Unterbrechung. Die zeitweilige Anwendung] Barbier Wladislaus Palta und Witwe Maria Müller 
des Apparates ermöglicht es, Flüſſigkeiten, die geb. Cichocki. 5. Hauptzollamtsaſſißtent Bruno Schumann⸗ 
ſtark abſetzen und leicht kryſtalliſieren B. Thorn und Marianna Nowatzki. 

nferfafe? ſtarke Sulzloſungen 40 18 Khan d. ehelich verbunden find: Eigentümer 
Rohrleitungen auf große Entfernungen zu be⸗ 


er fort, „um meine Angelegenheiten zu ordnen, viele, viele Jahre in ſeine freudearme Jugend 
und vor allen Dingen Dich in meine Rechte zurückverſetzt, die alte Darja, jener Abend im 
einzuſetzen; wir ſehen uns alſo heute zum letzten] Hotel de France ſielen ihm ein, und daſſelbe 
Male und werden uns niemals mehr im Leben] Gefühl, welches ihn damals zu jenem hochge⸗ 
begegnen. Bei dem Rechtsanwalt Jerſchow, wachſenen, vornehmen, in der Fülle der Kraſt 
Kusnetzti⸗ Moft 37, findeſt Du mein Teftament ſtehenden Manne gezogen, wachte mit ſeiner 
und alle auf Deine Anerkennung und Adoption] ganzen überſprudelnden Wärme auch jetzt in 
bezüglichen Papiere niedergelegt; Du wirft alſo ſeinem Herzen auf und trieb ihn an die Seite 
nach Empfang derjelben den Namen und Titel] des vereinſamten, lebensmüden, gebrochenen 
Deines Vaters mit vollem Rechte führen können, Greiſes. — Geräuſchlos drückte er die Thür auf, 
alles Weitere erfährſt Du an der bezeichneten] das erſte Zimmer war dunkel, aber aus dem 
Stelle. Für ein paar alte Diener habe ich Legate] nebenanliegenden drang ein gedämpftes Lampen⸗ 


ſohn Auguſt Pollatz Leibitſch mit Witwe Luiſe Telte 
geb. Witt. 


und blickte faſt ſcheu in das regungsloſe Geſicht Cyriſtian Wölk. 20. Tochter dem Plagmeiſter Theodor | 


Schuſter 3½ Jahre. 4. Friſeur Ferdinand Lipinski aus er 


Gerſtenſtraße im Zimmer Nr. 8) am 
Mär ! 

9-12 

30. März d. Is., Vormittags von 


Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Stadtſekretärs,, 1 Hau f ER 5 BI 

7 = 15 . Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude | Ausgabe: Mittwoch Abends 6 
ee 3 — 1 8 = mit öffentlicher Leſe⸗Eingang Gerſtenſtraße bis 7 Uhr. 
E halle ebendort. Sonntag Vormittags 


habers vakant geworden. 

Bewerber, jedoch nur Militäran: 
wärter, welche in allen Gemeindean⸗ 
gelegenheiten längere Zeit und mit 
Erfolg thätig geweſen ſind, werden 
erſucht, ſich unter Vorlage von ent⸗ 
ſprechenden Zeugniſſen, eines Gejund- 
heitsatteſtes, ſowie eines Lebenslaufs 
und des Zivilverſorgungsſcheins 


11½ bis 12½ Uhr. 
Leſezeit: Mittwoch Abends 7 bis u 
I Uhr. Kane onen eee | 
Sonntag Nachmittags Aa 1 te 
5—7 Uhr. — 
Dienſtag Abends von 
5 bis 6 Uhr. 
Freitag desgleichen. 


2. Zweiganſtalt Kleinkinderbewahr⸗ Ausgabe: 
in der Brombergerſanſtalt, Gartenſtraße 
Vorſtadt Nr. 22, Zugang von 
der Schulſtraße. 


F 1 3. Zweiganſtalt | Kleinkinderbewahr⸗Ausgabezeit täglich, unbeſchränkt 
bis zum 5. Mai d. Js. in der Culmer Vor⸗ anſtalt (insbeſondere während des Auf⸗ Damen 1 
an den unterzeichneten Magiſtrat zu ſtadt Culmer Chauſſee 54. enthalt der Kinder). 3 


fi 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Hand- 
werkervereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 
Pfennigen vierteljährlich im Voraus. 

Die Benutzung der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelſchul⸗ 
gebäude (Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für Jedermann. 

Thorn, den 27. Dezember 1900. 5 


Das Kuratorium. 


wenden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2500 Mark, ſteigend alle 4 Jahre um 
150 Mark bis 3250 Mark, außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 
10 % des jeweiligen Gehalts ge⸗ 
zahlt. 

Für die Wahrnehmung der Ges]. 
ſchäfte des Protokollführers der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird vor⸗ 
ausſichtlich außerdem eine Zulage von 
360 Mark jährlich gewährt. 

Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit 
und Abſehen von einer Probedienſt⸗ 
leiſtung, welche bisher 6 Monate be⸗ 
trug, ſoll unter Umſtänden ſtatthaft 
ſein. 

Die Anſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
zeit und mit Penſionsberechtigung. 
Bei der Penſionirung wird den Mili⸗ 
täranwärtern die Hälfte der Militär⸗ 
dienſtzeit angerechnet. 

Thorn, den 20. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
betreffend die Einſchulung 


Vorrätig bei: 


Lewin & 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs = Kontrolverfammlungen in den Kreiſen 
Thorn Stadt und Thorn Land finden ſtatt: 

In Steinau \ Gaſthof am 1. April 8 Uhr Vorm. für Reſerve. 
Harbarth am 1. April 12 Uhr Mittags für Land- bezw. 
Seewehr I. A. u. Erſ.⸗Reſ. 
am 2. April 830 Uhr Vorm. Erſ.Reſ. 

A—K 


am 2, April 12 Uhr Mittags für Erj.- 
Reſ. II -Z. 


„ " 


pr er 


* 7 l 


Der Stadt⸗ 
und Land⸗ 
bevölkerung. 


am 3. April 830 Uhr Vorm für Reſ. der Landbevölkerg. 

am 3. April 12 Uhr Mittags f. Reſ. d. Stadtbevölker g 

am 4. April 8 Uhr Vorm. f. Land⸗ bezw. Seewehr 
I, A. der Stadt⸗ und Landbevölkerung. 

„Birglau am 16. April 10 Uhr Vorm. für Reſerve. 

am 16. April 1 Uhr Nachm. für Land» bezw. Seewehr I. A. 

und Erſ.⸗Reſ. 
„ Penſau am 17. April 10 Uhr Vorm. für Reſerve, Land⸗ bezw. See⸗ 


Villa nova 


7 7 


* I. A. und Erſ.Reſ. 
der ſchulpflichtig werdenden] , anorn 17. April J Uhr Nach. für Sc, 4K. 
Kinder. ur 18. April 9 Uhr Vorm. für Ne. L-Z. 


18, April 3 Uhr Nachm. für Land» bezw. 
Seewehr I. A. 

April 9 Uhr Vorm. für Erſatzreſerve. 

April 3 Uhr Nachm. für Ne. A — K. 

April 9 Uhr Vorm. für Ne. I. — Z. 

April 3 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
1. April 1901. Alle Eltern, Pfleger 
und Vormünder ſchulpflichtiger, aber 
noch nicht eingeſchulter Kinder erinnern 
wir daran, daß nach den beſtehenden 


am 19. 
t 20. 
20. 


zierhaus auf der 
Kulmer⸗Explanade 


am 

s am 
am 

= am 19, 


Der Landbe⸗Der Stadt- 
völkerung. bevölkerung. 


geſetzlichen Beſtimmungen zum bevor⸗ non em S 
In leicht 2 S I. A. 
ſtehenden Einſchulungstermin diejeni⸗ 5 “ „Seewehr 
gen Kinder als ſchulpflichtig zur Ein⸗ „ „ „ 37 am 22. April 9 Uhr für Erſatzreſerve. 
ſchulung gelangen müſſen, weiche das „ Podgorz am 23. April 9 Uhr Vorm. für Reſerve. 
N am 23. April 12 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. Seewehr I. A. 


ſechſte Lebensjahr vollendet haben 
oder doch bis 30. Juni 1001 voll: 
enden werden. 

Wir erſuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder ſolcher Kin⸗ 
der, die Einſchulung derſelben und 
zwar in den Gemeindeſchulen bei dem 
Herrn Reltor ihres Bezirks im Schul⸗ 
hauſe veranlaſſen zu wollen wie folgt: 

J. Gemeindeſchule (Eingang von der 


und Erſ.⸗Reſ, 
„ Ottlotſchin am 24. April 1 Uhr Nachm. für Reſ.⸗ bezw. Seewehr I. A. 
und Erſ.⸗Reſ. 
„Leibitſch am 25. April 10 Uhr Vorm. für Reſ. 
am 25. April 1 Uhr Nachm. für Land⸗ bezw. Seewehr I. A. 
und Erſatz⸗Reſerve. 
Zu dieſen Kontrol⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen: 
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve 
und Landwehr I. Aufgebots. 
Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrolverſamm⸗ 
lungen nicht zugehen. . 
Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 
2. Sämmtliche Reſerviſten. 
5 Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
5 


Wir haben eine 


7 * 


fügung ſtellen können. 


d. Is., Vormittags von Karte enthält die 


r. 
II. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) am 


jr 


„Die zur Dispofition der Truppenteile beurlaubten Mannſchaften. 
. Die Halbinvaliden und seitig Ganzinvaliden, ſowie die nur als garni: 
ſondienſtfähig anerkannten Mannſchaften, 
bezw. Seewehr I. Aufgebots angehören. 
6. Saͤmmtliche Wehrleute J. Aufgebots. 
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten. 

Diejenigen Mannſchaften der Land und Seewehr I. Aufgebots, welche 
in der Zeit vom 1. April. bis einſchließlich 30. September 1889 einge⸗ 
treten find, und im Herbt d. Is. zur Land: bezw. Seewehr II. Aufge⸗ 
bots übergeführt werden, find von dem Erſcheinen bei den diesjährigen 
Frühjahrskontrolverſammlungen entbunden. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn 
ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April 
d. Is. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗Kom⸗ 
mandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kom⸗ 
mando auf dieſe Weiſe Kenntnis von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche benoten ee ihre Militärpapiere, auch alle etwa 
in ihren Händen befindli eſtellungsbefehle mitzubringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 
Bezirks⸗Kommando, durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder melde⸗ 
amts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet ſein. 

In Krantheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Bei⸗ 
wohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Teilnahme an der Kontrolverſamm⸗ 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig ein⸗ 
gereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Verſammlung 
eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Ent- 
ſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. . 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige noth⸗ 
wendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplägen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu Er e Ge 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 14. März 1901. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Thorn, den 16. "Ser. 


er Magiſtrat. | 
Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1900: 7883/, Millionen Mark. 

Bankfonds nn" 1 1900: 2571], " ” 

Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 9%, der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verficherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Sena e 28, 


Schulſtraße Nr. 22, J. 
vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


9 Uhr ab. 

III. Gemeindeſchule (Bromberger⸗ 
Vorſtadt) am 30. März und 1. April 
d. 38., vormittags von 9— 12 Uhr. 

IV. Gemeindeſchule (Jacobs-Vor⸗ 
ſtadt) am 30. März d. 3s., Dormit- 
tags von 9-12 Uhr. 1 

Die Unterlaſſung der rechtzeitigen 
Einſchulung eines Kindes hat die ge- 
ſetzlichen Zwangsmittel zur Folge. 

Zu den Anmeldungen ſind Geburts⸗ 
und Impfſcheine der Kinder und von 
den evangeliſchen Kindern außerdem 
die Taufſcheine mitzubringen. 

Thorn, den 18. März 1901. 


Die Schul⸗deputation. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf Grund des Artikels 14-VI 
8$ 139d Nr. 3 und 139 Nr. 2 des 
Geſetzes betreffend die Abänderung 
der Gewerbe-Ordnung vom 30. Juni 
1900 über die Beſchäftigung von 


ſoweit fie der Reſerve, Land⸗ 


verſehen, fertig zum Aufhängen. 


vorzügliche 


nur | 


auswärts ſind 35 Pf. für die J. 
in offenen verkaufsſtellen, ſowie der 
miniſteriellen Anweiſung II 0 und D 
vom 24. Auguſt 1900 wird diesſcits 
in Uebereinſtimmung mit dem durch 
die hieſige Handelskammer herbeige⸗ 
führten Beſchluß der betreffenden Ge⸗ 
werbetreibenden, ſowie in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Beſchluß des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats folgendes beſtimmt: 
1. Ueber 9 Uhr abends, jedoch bis 
ſpäteſtens 10 Uhr abends, dürfen 
die Verkaufsſtellen an den fünf 
Wochentagen vor Oſtern und 
Pfingſten für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr geöffnet ſein; dieſelben Tage 
werden auch zur unbeſchränkten 
Beichäjtigung des Geſchäftsperſonals 
gemäß $ 1394 Nr. 3 freigegeben. 
2. Zum Offenhalten der Verkaufs⸗ 
ſtellen für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr bis jpäteftens 10 Uhr Abends 
werden hierdurch außerdem die 
ſämmtlichen Sonnabende vom 1. 
Juni bis 28. September d. Js. 
freigegeben. 
Thorn, den 19. März 1901. 


Die polizei⸗herwaltung. 


Preis 7 Mark. 


ſtelle aus. 


Boten vorzubeugen. 


Prima rote Maschinen- 
ziegel, Verblend- und 
Formsteine, Dachpfannen, 
Drainröhren, Klinker, 
Nartbrandsteine, Kloster., 
Brunnen- u. Schornstein 
Ziegel 


offeriert ab Ziegelei, franko Waggon, 
ſowie franko Weichſelablage Thorn 
und Umgegend 


Dampfziegelei Zlotterit 


b. Thorn. 


Bei Rohrbrüchen in den Straßen, 
ſowie bei dringenden oder beſonderen 
Rohrbrüchen im Innern der Häuſer 
empfiehlt es ſich ſowohl die Feuer⸗ 
wache, als auch den Betriebsleiter 
Droge zu benachrichtigen; beide haben 
die Verpflichtung — am Tage wie bei 
Nacht — ſchleunigſt Hilfe zu leiſten. 

Thorn, den 19. Januar 1901. 


Die polizei⸗berwaltung. 


Mann & Stumpe 
lu eee, , e, 


TTT Ba AP ENTER DATE DD HENIDANTLHINTETLN DIT in 


nur Echt mit Stempel „Mann & Stumpe“, entzückt alle 


Mann & Stumpe’s Verlängerungsborde „Trilby“ zur Ausbesse- 
rung und Verlängerung von Kleidern unentbebrlich; schönster 
Abschluss bei Unterröcken. 

Mann & Stumpe's neue Kragen-Einlage , Porös“ übertrifft jedes 
andere Fabrikat, 4—7 cm, breit, 


Continental 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung. 
Man verlange ſtets dieſe Marke. 


2 Continental Gaoutehoue & Buttapercha Comp., Hannover. 


Prämie 


für unſere Abonnenten! 


große Wandkarte von Deutſchland 


herſtellen laſſen, die wir von jetzt ab unſeren Abonnenten zur Ber- 
Bei Bearbeitun 
Gewicht auf Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit gelegt worden. Die 
iſenbahn verbindungen, Voll⸗, Neben- 
und Kleinbahnen, ferner Städte, Flecken und Dörfer, 
Chauſſeen, Landſtraßen und Nebenwege; die erſteren 
mit Angabe der Entfernungen in Kilometern. Dieſelbe enthält ferner 
Flüſſe, Seen, ſowie Terrainangabe. 

Die Karte grenzt im Norden mit Aarhus in Dänemark und Karls⸗ 
krona in Schweden ab; im Weſten geht dieſelbe bis Brüſſel, Lyon, ſo 
daß ein großer Theil von Belgien und Frankreich, ſowie das geſamtem 
Holland vorhanden iſt; im Süden geht die Karte bis Venedig, enthält 
ſomit die ganze Schweiz und einen Theil von Italien; im Oſten iſt 
noch ein beträchtliches Stück von Rußland erſichtlich und iſt faſt ganz 
Oeſterreich vollſtändig mitausgeführt worden. 

Die ganze Karte iſt im feinſten Stich und in 14 Farben herge⸗ 
ſtellt, ea. 1 Meter hoch und 1 Meter breit, mit Stäben und Oeſen 

Dieſes vorzügliche Kartenwerk iſt mithin ſowohl für Bureaux und 
Kontore, als für jeden Privatmann unentbehrlich und hoffen wir, mit 
dieſem Erwerbe unſern geſchätzten Abonnenten einen Dienſt zu erweiſen. 

Um jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu gewähren, ſich dieſe 


Wandkarte von deutſchland 


anſchaffen zu können, geben wir dieſelbe unſern bisherigen ſowie neu 
hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von 


alſo zu einem ganz 7 Bruchteil des ſonſtigen Wertes, ab. Für 
für Verpackung und Porto beizufügen. Für Nichtabonnenten iſt der 


Eine probekarte hängt für Intereſſenten in unſerer Geſchäfts⸗ 


6 Wir weiſen noch beſonders darauf hin, daß die hieſigen Be- 
ſteller die Karten aus unſerer Geſchäftsſtelle abholen laſſen 
müſſen, um Bejhädigungen der Karte durch die Zuſtellung per 


Ausdwärtige Befteller wollen den Betrag entweder per poſt⸗ 
anweiſung oder in Briefmarken vorher einſenden, da durch Nadı- 
nahme unnütze Weiterungen und Koften entſtehen. 


Geschäftsstelle der Thorner ostdeutschen Zeitung. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 


In meinem neuen Hauſe, Brücken⸗ 


\ ua Ni 


hl 


Max Pünchera. 


Wohnung 


von 3 Zimmern iſt ſofort zu verm. 
Moder, Thornerſtr. 59. RE: 
Gebr. Pichert, Schloßſtr. 7. 


„„ 
2 Zimmer, Küche u. Zubeh. billig 
zu verm. Thorn III, Steileſtr. 12. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermieten. ir 

Zu erfragen Bäderftrafe 9 part. 


Ul. Wohnung, Bromb.⸗Vorſt. Kaſer⸗ 
nenſtr. 2 zu ver m. Näh. Breiteftr. 44. 


Alle Hauptfarben lieferbar. 


Littauer. 


Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche, all. Zubeh., Ausſicht Weichſel, 
vom 1. April zu vermiethen. 

Bäckerſtr. 5, part. n. vorn. 


Kl. Hofwohnung ver den 


vermiethen. 
Neuſtädtiſcher Markt Ur 12. 


Wohnung 


1. Etage Schillerſtr. 19, 4 Zimm. 
Küche vom 1. April zu vermiethen⸗ 
Näheres Alter Markt 27, I, 


Frdl. Wohnung 


(300 Mk.) zu vermiethen. 
A. Kotze, Breiteſtr. 30, 


Mauerstr. 61 iſt eine kleine Woh- 
nung zu vermieten. 

Näheres im Comptoir der Herren 
Lissack & Wolff. 


Die I. Etage und 1 Laden: 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt 3: 
vermiethen. 

Herrmann Dann. 


dieſer Karte iſt beſonders 


Eine ſchöne gefunde Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimm. nebit Zu⸗ 
behör, im Hauſe Kloſterſtr. 1, 2 Tr., 
iſt vom 1. April d. J. ab zu verm. 
Näh. b. Hotelbeſ. Moebius, Culmerſtr. 9. 


Schillerſtr. 8 iſt eine ſchöne Woh⸗ 
nung 3. Etage zu 3 0 

Näheres im Comptoir der Herren 
Lissack & Wolff. 


2 Simmer, 


helle Küche und Zubehör zu verm. 
/ Bäckerſtraße 12. 


Mbl. Simm. 3. verm. Strobandſtr. 6 p. 
Möbl. Zim. z. verm. Bäckerſtr. 47. III. 


Möbl. Zimmer mit auch ohne Penſ. zu 
verm. Bäckerſtr. 47 gegenüb. d. Poſt. 


M. Zim. b. z. v. Schuhmacherſtr. 13, II. 


Ein Laden nebit &eschätts- 
29 vom 


Ein Laden, 


in beſter Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, billig vom 1. 4. ji 
vermiethen. Näh.: Alter Markt 27, III. 


Laden 


Stube u. Küche zı vermieten. 
Teschke, Graudenz, 


Pohlmannſtr. 28, 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern ift vom. 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Zwei Läden 


und zwei Wohnungen i. III. 
Etage 5 u. 6 Zimmer ſind in unf. 
Neubau Breiteſtraße p. 1. April noch 
zu vermieten. Louis Wollenberg. 


Ein Geſchäftskeller 


Anzahlung. nebſt Wohnung und Zubehör zu ver⸗ 
Preis verzeichniss franco. mieten Gerechteſtr. 30. Zu erfragen 


m | bei Biesanihal, Coppernicusſtr. 9. 


Mark, 


one, von der II. Zone ab 60 Pf., 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, brauch⸗ 
baren Zuſtande und gJömerzfeei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. 
Flaſche à 50 Pf. bei K. Koczwara, 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann’ & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. ö, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
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